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Liebe Leserin, lieber Leser,
ich begrüße Sie herzlich in Oberhavel – zu-
nächst hier in der neuen Ausgabe des Weg-
weisers durch unseren Kreis. Die nächsten
Seiten werden Ihnen zeigen, was für ein ein-
zigartiger, wirtschaftlich leistungsstarker, zu-
gleich wunderschöner und lebenswerter
Landkreis Oberhavel ist.

Seit vielen Jahren erfüllen sich vor allem
junge Familien hier ihren Traum vom eigenen
Haus im Grünen und genießen zugleich die
Vorzüge der Großstadtnähe mit vielfältigen
Arbeits-, Freizeit- und Kulturangeboten. Der
Landkreis und seine Städte und Gemeinden
arbeiten intensiv daran, dass sie und auch
künftige Neubürger hier weiterhin beste Be-
dingungen vorfinden: Kitaplätze, hochmo-
derne Schulen, eine gute medizinische Ver -
sorgung, günstige Verkehrsanbindungen, viel-
fältige Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten
und vieles mehr.

Ihren Namen verdankt unsere Region der obe-
ren Havel, die im Müritz-Nationalpark ent-
springt. Bevor sie sich nach über 330 km
Flusslauf in die Elbe ergießt, wächst sie ganz
allmählich vom zarten Bächlein zum großen
Fluss heran. Für Oberhavel ist sie Erholungs-
raum, Lebensquell, geografische Klammer,
Wirtschaftsfaktor und Wasserstraße zugleich.
Wie ein blaues Band durchzieht sie unseren
Landkreis von Nord nach Süd und prägt das
Antlitz Fürstenbergs, Zehdenicks, Liebenwal-
des, Oranienburgs und Hennigsdorfs. Wenn sie
Oberhavel im Süden verlässt, verbindet sie uns
mit unserer großen Nachbarin, der Bundes-
hauptstadt.

Oberhavel liegt also direkt drüber – nämlich
über Berlin, wie es der Slogan in unserem
Logo verkündet. Manch einer sagt auch, Berlin
liegt uns zu Füßen. Auf jeden Fall ist unsere
Lage in vielerlei Hinsicht ein ganz besonderer
Vorteil. Zum einen sind wir Naherholungs-
und Ausflugsgebiet für Großstädter, liegen wir
doch praktisch vor ihrer Haustür. Mit Bahn,
Rad, Boot und Auto erreicht man unsere Re-
gion problemlos und in kurzer Zeit. Gern

 erkunden unsere
Gäste die Re-
gion auf den gut
ausgebauten
Radwegen wie
dem von Berlin
nach Kopenha-
gen oder auf
den zahlreichen
zum Teil noch
geheimtippver-
dächtigen Seen
und Kanälen. Ihr
Weg führt sie
durch ausgedehnte Wälder, schöne Straßen-
und Angerdörfer und liebevoll restaurierte
Ackerbürgerstädtchen, an Kirchen, Schlössern
und Herrenhäusern vorbei. Überall können sie
unsere viel gerühmte Gastfreundlichkeit ge-
nießen. Von Spargelgerichten in allen Facet-
ten bis hin zu einheimischem Wild und Havel-
zander reicht das kulinarische Angebot. Ob
Schlafplatz auf dem Heuboden oder Nobel-
herberge – jeder Gast findet bei uns die pas-
sende Bleibe.

Zum anderen ist Oberhavel auch für die Wirt-
schaft außerordentlich attraktiv. Wir bieten
Unternehmern viel Raum für ihre Vorhaben.
Der Autobahnring sorgt für eine optimale An-
bindung an Berlin, nach Hamburg, Mittel-
deutschland und nicht zuletzt in die östlichen
EU-Länder wie Polen. Die Wasserstraßen sind
nicht nur touristisch gut erschlossen, sondern
bieten mit dem Oder-Havel-Kanal und seiner
Anbindung an die Berliner Gewässer und an
die Elbe einen direkten Wasserweg zu den
Nord- und Ostseehäfen und über den Mittel-
landkanal die Verbindung zu Rhein und Ruhr.

Sind Sie neugierig geworden? Dann machen
Sie sich selbst ein Bild vor Ort. Ich lade Sie
herzlich dazu ein. Willkommen in Oberhavel!

Ludger Weskamp
Landrat
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www.buderus.de

Wer energiebewusst heizt, spart Kosten und schont 

die Umwelt. Wer dabei auf regenerative Energien 

setzt, leistet sogar noch mehr: Er reduziert zusätz-

lich schädliche CO2-Emissionen. Verlassen Sie sich 

auch hierbei auf das Buderus Komplettsystem. Denn 

ganz gleich, ob Solartechnik, Holz oder Geothermie – 

die optimale Integration erneuerbarer Energien sorgt für 

ein Mehr an Effi zienz und Zukunftssicherheit. Besuchen 

Sie uns in unseren Niederlassungen.

Bosch Thermotechnik GmbH, Buderus Deutschland, Bereich MKT, 35573 Wetzlar, www.buderus.de, 0 18 05/22 97 97* 
*0,14 € je angefangene Minute für Anrufe aus dem deutschen Festnetz. Kosten für Anrufe aus Mobilfunknetzen können abweichen.

Wärme ist unser Element

Berliner Straße 1
16727  Velten
Tel.: 03304/377-0

Bessemerstr. 76A
12103  Berlin
Tel.: 030/75488-0

Ein starkes Team –

mit regenerativen Kräften
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Am Heidering 10
16515 Oranienburg
Telefon 0 33 01/53 59 27
Telefax 0 33 01/53 59 26
info@isk-elektro.de
www.isk-elektro.de

• Service  • Engineering
• Elektroinstallation
• Beleuchtungs-Systeme
• Datennetzwerk-Systeme
• Elektroheizungs-Systeme
• Telekommunikations-Systeme
• Alarm-/Zutrittskontroll-Systeme
• Transformatorstationen bis 30 KV

INGENIEURGEMEINSCHAFT FÜR

TECHNISCHE GEBÄUDEAUSRÜSTUNG VDI
STEPHAN & KUHLMEY

Mittelspannung • Niederspannung • Kommunikation • Bauleitung • Planung

Clara-Zetkin-Straße 15 a · 16515 Oranienburg (Sachsenhausen)
Telefon 0 33 01/53 74 82 · Fax 0 33 01/53 74 83 · E-Mail: info@isk-elektro.de
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www.havelbeton.de   www.sand-splitt.de
info@havelbeton.de
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Die hinter den Branchen  ange gebenen
Seiten zahlen ermöglichen das schnelle Auf-
finden von  Werbe anzeigen entsprechender
Firmen

Alten- und Krankenpflege, 
Ambulante Pflege                 39, 77, 93, 98

Augenoptiker                                        66, 93
Autohaus                                                   95
Autokennzeichen                                       25

Bäckerei, Konditorei                                   90
Baumpflege                                               13
Bauunternehmen                            2, 95, 105
Bestattungsunternehmen                          111
Betonwerk                                                   7
Blechverarbeitung                                      70
Bürosystemhaus, Büroeinrichtung               13

Druckerei                                                  13

Elektroinstallationen                                    5
Energieberatung                                         77
Energieversorgung                              15, 112
Entsorgungsfachbetriebe                     85, 113

Fenster, Türen                                             70
Folien, Klebebandsysteme                           19
Freizeitbad                                                 99

Garten- und Landschaftsbau           13, 73, 75
Gebäudetechnik                                   4, 5, 9
Glaserei                                                     97
Gravuren                                                  101

Hausgeräte und -service                             94
Haustechnik                                             4, 9
Heizungstechnik                                       4, 9
Hofladen, Erlebnishof                                   5
Holz- und Baustoffrecycling                       85
Hotel                                                         99

Immobilien                                           15, 77
Ingenieur- und Planungsbüro                     77

Kfz-Zulassungsdienst                                 25
Kies, Sand und Splitt                                    7

Kliniken                                          31, 33, 79
Kompostieranlagen                             75, 101

Maschinenfabrik                                        94
Metallverarbeitung                                   101
Museum                                                    35

Natursteine                                              110
Netzwerktechnik                                        13

Physiotherapie                                           57
Prüflabor                                                    37
Pumpentechnik                                          97

Recycling                                                   85
Reisebüro                                                   29
Restaurants                                            5, 99

Sanierung                                                    2
Sauna                                                        99
Selbstklebefolien                                        19
Seniorenwohn- 

und -pflegeheime                  21, 63, 74, 76
Soziale Dienste, Einrichtungen                    63
Spargelhof                                                   5
Stadtwerke                                                15
Stahlwaren                                                 71
Steinmetz                                                 110
Steuerberatung                                          69

Textildruck                                               101
Tierärzte                                               61, 95
Tischlereien                                         70, 107

Veranstaltungsservice                                 67
Vermessungsbüro                                       27
Versicherungen                                          15

Werbeagentur                                            13
Werbebeschriftungen                               101
Wirtschaftsförderung                                 35

Yachtcharter                                            106
Yachthafen, Yachtservice                          106

Zahnarzt                                                    31
Ziegeleipark                                               35
Zimmerei                                                  105

Branchenverzeichnis der Inserenten
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Wir warten Ihre Heizungsanlage
und die Ihres Nachbarn!

Gaskessel/-therme 
bis 40 kW für 125,– €*

Brennwertkessel/-therme 
bis 40 kW für 125,– €*
Ölkessel 
bis 40 kW für 145,– €*        
* inkl. MwSt.

Ersparnis bei Wartung von Anlagen in der Nachbarschaft 
(ohne weitere Anfahrt) bis zu 10,– Euro pro Anlage!

Straße der Einheit 57-59 · 16515 Oranienburg
Tel. (0 33 01) 6 89 78-0 · Fax (0 33 01) 6 89 78 39
info@sanartec.de · www.sanartec.de

Notdienst: (0163) 6300463



Seit seiner Geburtsstunde am 06.12.1993 be-
wegt sich unser Landkreis im Spannungsver-
hältnis von Großstadt und ländlicher Idylle,
von hoch spezialisiertem Technologie- und
Industrie standort und unberührter Natur, von
geschichtsträchtiger Hinterlassenschaft und
lebenswerter Heimat. Oberhavel ist heute eine
der stärksten Wirtschaftsregionen in Ost-
deutschland und mit gut ausgebauter Infra-
struktur und zunehmend boomenden Touris-
mus ein attraktiver Landkreis.

Zum Landkreis Oberhavel gehören 8 Städte,
6 Gemeinden und ein Amt mit einer amts -
angehörigen Stadt und 4 Gemeinden.

Einwohner: In Oberhavel leben 204.898 Men-
schen (Stand: 31.12.2014). Damit ist unser
Landkreis nach Potsdam-Mittelmark der be-
völkerungsreichste Brandenburgs.

Größe: Oberhavel erstreckt sich von der nörd-
lichen Landesgrenze Berlins bis nach Meck-
lenburg-Vorpommern. Mit 1.798 Quadratkilo-
metern ist unser Kreis im Vergleich zu anderen
brandenburgischen Landkreisen flächenmäßig
relativ klein.
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Die Kreisstadt
Oranienburg
aus der Vogel-
perspektive

Oberhavel – Landkreis zwischen
Metropole und Naturidyll
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Verwaltung 
des Landkreises Oberhavel
Adolf-Dechert-Straße 1
16515 Oranienburg
Tel.  03301 601-0
Fax 03301 601-111
www.oberhavel.de
info@oberhavel.de

Außenstelle Gransee
Karl-Marx-Platz 1
16775 Gransee

Barkasse Oberhavel
Mo         07.30–15.00 Uhr
Di           08.00–18.00 Uhr
Mi          07.30–15.00 Uhr
Do          08.00–16.30 Uhr
Fr           07.30–13.00 Uhr

Liegenschaftskataster und Vermessung 
(Rungestraße 20):
Mi u. Fr  09.00–12.00 Uhr

Jobcenter Oberhavel
Servicecenter in Oranienburg
Servicecenter Gransee
Mo         09.00–15.00 Uhr
Di           09.00–18.00 Uhr
Mi          09.00–15.00 Uhr
Do          09.00–16.00 Uhr
Fr           09.00–12.00 Uhr

Ausnahmen:
Der Bereich Bauordnung hat am Donnerstag
keine Sprechzeit.

Fachbereich Gesundheit
• Amtsärztliche Sprechstunde Gransee: 

nur nach Vereinbarung 
(Tel. 03301 601-3769 und -3781)

• Beratung für psychisch Kranke in Gransee: 
1. und 3. Dienstag 
im Monat: 11.00–14.00 Uhr
Tel. 03301 601-6250

• Kinder- und Jugendärztlicher Dienst
 Gransee:
Dienstag: 13.00–17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Tel. 03301 601-6252
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Kreisverwaltung – Bürgerservice

Wappen des Landkreises Oberhavel 
am Haupteingang

Sprechzeiten aller Fachbereiche:
Di           09.00–12.00 und 13.00–18.00 Uhr
Do          09.00–12.00 und 13.00–16.00 Uhr

Zusätzliche Sprechzeiten:

Zulassungsstelle und Fahrerlaubnisbehörde
Mo         07.30–15.00 Uhr 
Di           08.00–18.00 Uhr 
Mi          07.30–15.00 Uhr 
Do          08.00–16.30 Uhr 
Fr           07.30–13.00 Uhr
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Feistauer Bürosystemhaus GmbH
Netzwerkkopiersysteme, Netzwerklösungen und
PC-Systeme, Notebooks, Kassensysteme, Tele-
fonanlagen, Aktenvernichter, Multimedia und
Präsenta tionssysteme

Büroeinrichtungen • Bürostühle • Büro- 
und  Verbrauchsmaterial und die dazugehörige
 Beratung, Betreuung und Reparatur

FREDERIK SCHEELE
BAUMPFLEGE & GARTENGESTALTUNG
Frankfurter Straße 13
16548 Glienicke / Nordbahn

Telefon 033056 785160
Fax 033056 785159 · Handy 0179 5158665

kontakt@baumpflege-scheele.de
WWW.BAUMPFLEGE-SCHEELE.DE



• Kinder- und Jugendärztlicher Dienst
 Oranienburg:
Di        09.00–12.00 und 13.00–18.00 Uhr
Do       13.00–16.00 Uhr

• Sozialpsychiatrischer Dienst:
Mo      08.00–15.00 Uhr
Di        08.00–18.00 Uhr
Mi       08.00–15.00 Uhr
Do       08.00–16.00 Uhr
Fr        08.00–13.00 Uhr

Weiteres:

Pflegestützpunkt Oranienburg
Berliner Straße 106, 16515 Oranienburg 
Tel. 03301 601-4891 (Pflegeberatung) 
Tel. 03301 601-4890 (Sozialberatung) 

Öffnungszeiten:
Mo         09.00–12.00 Uhr
Di           15.00–18.00 Uhr
Mi          09.00–12.00 Uhr
Do          13.00–16.00 Uhr
Fr           09.00–12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Pflegestützpunkt 
im Mehrgenerationenhaus Zehdenick:
Amtswallstraße 14a, 16792 Zehdenick
Tel. 03307 420274

Sprechzeiten:
Di           09.00–12.00 Uhr

Büro des Landrates
Landrat: Ludger Weskamp
Tel.  03301 601-131
Fax 03301 601-132
Landrat@oberhavel.de

Büroleiter: Jan-Christian Hübsch
Tel.  03301 601-199
Fax 03301 601-132
Jan-Christian.Huebsch@oberhavel.de

Pressesprecher: Ronny Wappler
Tel.  03301 601-112
Fax 03301 601-100
Pressestelle@oberhavel.de

Büro des Kreistages
Tel.  03301 601-123
Fax 03301 601-5499
Kreistag@oberhavel.de

Behindertenbeauftragte, Gleichstellungs- und
Ausländerbeauftragte: Birgit Lipsky
Tel.  03301 601-137
Fax 03301 601-132
Birgit.Lipsky@oberhavel.de

Fachdienst Haushalt und Finanzsteuerung
Tel. 03301 601-6300

Dezernat I – Bauen,
Wirtschaft und Umwelt
Dezernent: Egmont Hamelow
Tel.  03301 601-201
Fax 03301 601-200
Dezernat_1@oberhavel.de

Fachdienst Personal und Organisation
abweichend:
Berliner Straße 35– 39, 16515 Oranienburg
Tel. 03301 601-160

Fachbereich Bauordnung und Kataster
Fachbereichsleiter: Gerhard Hofmann
Tel.  03301 601-3611
Fax 03301 601-3610
FB-Bauordnung@oberhavel.de

Geschäftsstelle Gutachterausschuss
Tel. 03301 601-5581
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• Finanzierungen 

• Kapitalanlagen

• Wirtschaftsberatung

Saarlandstraße 100 · 16515 Oranienburg · Telefon 0 33 01/ 83 34 - 0
Fax 0 33 01/ 83 34 - 24 · info@heinrich-allfinanz.de · www.heinrich-allfinanz.de

seit 1990 
Ihr Versicherungs- und Immobilienmakler





© Städte-Verlag E. v. Wagner & J. Mitterhuber GmbH – 70736 Fellbach



Fachdienst Technische Bauaufsicht
Tel. 03301 601-3615

Fachdienst Rechtliche Bauaufsicht
Tel. 03301 601-3616

Fachdienst Liegenschaftskataster
Tel. 03301 601-5553

Fachdienst Vermessung
Tel. 03301 601-5554

Fachbereich Umwelt, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz
Fachbereichsleiterin Wiolina Thierfelder
Tel.  03301 601-161
Fax 03301 601-618
Umwelt@oberhavel.de

Fachdienst Umweltschutz und Abfall -
beseitigung
Tel. 03301 601-3696

Fachdienst Wasserwirtschaft
Tel. 03301 601-605

Fachdienst Naturschutz und Landwirtschaft
Tel. 03301 601-662

Fachdienst Veterinär- und Lebensmittel -
überwachungsamt
Tel. 03301 601-6231

Dezernat II – 
Bildung und Jugend
Dezernent: Dieter Starke
Tel.  03301 601-3600
Fax 03301 601-3609
Dezernat_2@oberhavel.de

Zentrale Vergabestelle
Tel. 03301 601-679
Vergabestelle@oberhavel.de

Fachbereich Bildung und Gebäude -
verwaltung
Fachbereichsleiter: N.N.
abweichend: 
Berliner Straße 35–39, 16515 Oranienburg
Tel.  03301 601-5600
Fax 03301 601-5609
Liegenschaften@oberhavel.de

Fachdienst Schulen
Tel. 03301 601-5680

Fachdienst Liegenschaftsverwaltung
Tel. 03301 601-5610

Fachdienst Service und Gebäudedienste
Tel. 03301 601-5614

Fachdienst Bau und Unterhaltung
Tel. 03301 601-5630

Fachbereich Jugend
Fachbereichsleiterin: Regina Rubach
Tel.  03301 601-411
Fax 03301 601-5995
FB-Jugend@oberhavel.de

Fachdienst Rechtliche Jugendbetreuung
Tel. 03301 601-414

Fachdienst Sozialpädagogische Dienste
Tel. 03301 601-449

Fachdienst Jugendarbeit, Pflegekinder,
Adoptions vermittlung
(inkl. Kinder- und Jugendzentrum
 Neuglobsow)
Tel. 03301 601-4839

Dezernat III – 
Arbeit und Gesundheit
Dezernent: Michael Garske
Tel.  03301 601-401 
Fax 03301 601-400
Dezernat_3@oberhavel.de

18



19



Fachbereich Gesundheit 
Fachbereichsleiter: 
Christian Schulze (Amtsarzt)
abweichend: 
Havelstraße 29, 16515 Oranienburg
Tel.  03301 601-3751, Fax 03301 601-3750
FB-Gesundheit@oberhavel.de

Fachdienst Amtsärztlicher Dienst, Hygiene
Tel. 03301 601-3769

Fachdienst Gesundheitsfürsorge und 
-beratung
Tel. 03301 601-3753

Fachdienst Kinder- und Jugendärztlicher
Dienst
Tel. 03301 601-3757

Jobcenter Oberhavel
Fachbereichsleiter: Bernd Schulz
Tel.  03301 601-5102
Fax 03301 601-5109
ALG2-service@oberhavel.de

Servicecenter Oranienburg
Berliner Straße 57
Tel.  03301 601-5500
Fax 03301 601-85229

Servicecenter Gransee
Straße des Friedens 9–10
Tel.  03301 601-5298 
Fax 03301 601-5299

Fachdienst Leistungsrecht
Tel. 03301 601-5150

Fachdienst Bürgerservice und Verwaltung
Tel. 03301 601-158

Fachdienst Fallmanagement
Tel. 03301 601-5118

Fachdienst Eingliederungsmanagement
Tel. 03301 601-5376

Fachdienst Innere Dienste
Tel. 03301 601-5380

Dezernat IV – 
Soziales und Verkehr
Dezernent: Matthias Rink
Tel.  03301 601-144 
Fax 03301 601-5997
Dezernat_4@oberhavel.de

Kommunalaufsicht
Tel. 03301 601-214

Fachdienst Kulturelle Einrichtungen
Tel. 03301 601-5987
(Kreisvolkshochschule, Kreismusikschule,
Kreismuseum, Kultur- und Sportförderung)

Fachbereich Soziales und Integration
Fachbereichsleiter: Johannes Kühl
Tel.  03301 601-451
Fax 03301 601-450
FB-Soziales@oberhavel.de

Fachdienst Sozialhilfe
Tel. 03301 601-454

Fachdienst Asylbewerber, Aussiedler,
Gemeinschafts unterkünfte
Tel. 03301 601-457

Fachdienst monetäre Leistungen,
Betreuungs behörde, Versicherungsamt
Tel. 03301 601-465

Fachdienst Ausländerrecht
Tel. 03301 601-220

Fachbereich Verkehr, Ordnung und IT
Fachbereichsleiterin: Margrit Rack
Tel.  03301 601-231
Fax 03301 601-230
FB-VO@oberhavel.de

Fachdienst Verkehr
Tel. 03301 601-5901

Fachdienst Bevölkerungsschutz und
Ordnungs widrigkeiten
Tel. 03301 601-234
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Fachdienst IT
Tel. 03301 601-5001

Fachdienst Kreiskasse
Tel. 03301 601-6330

Wichtige nachgeordnete
Einrichtungen:
Kreismedienzentrum
Willy-Brandt-Straße 20 
(im F. F. Runge Gymnasium)
Tel. 03301 601-7411

Kreismuseum Oberhavel, Schlossplatz 1
Tel. 03301 601-5688

Kreismusikschule Oberhavel, Waldstraße 38
Tel. 03301 601-7400

Kreisvolkshochschule Oberhavel
Havelstraße 18
Tel. 03301 601-5750

Landwirtschaftsschule 
Oranienburg-Luisenhof, Tiergartenstraße 258
Tel. 03301 601-7045 und -7046

Regionalleitstelle Eberswalde
Tel. 03334 3048-0

22

Die Kreisverwaltung Oberhavel aus der Vogelperspektive
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(Stand: 02 /2016)

Abfallentsorgung
Tel. 03301 601-3670

Adoption
(Gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle
der Landkreise Barnim, Märkisch-Oderland,
Oberhavel und Uckermark)
Tel. 03301 601-448, -437, -4867

Agrarförderung
Tel. 03301 601-662

Aids-Beratung
Tel. 03301 601-3769, -3781

Alten- und Pflegeheime
Tel. 03301 601-454

Altlastenkataster und -auskunft
Tel. 03301 601-3695

Amtsärztliche Sprechstunde
Tel. 03301 601-3769, -3781

Arbeitslosengeld II
– Servicecenter Oranienburg

Tel. 03301 601-5500
– Servicecenter Gransee

Tel. 03301 601-5500 oder -5322

Artenschutz
Tel. 0330 601-3688

Arzneimittelüberwachung
Tel. 03301 601-6231

Asylverfahren
Tel. 03301 601-241

Aufenthaltserlaubnis / -bewilligung
Tel. 03301 601-241

Ausländerbehörde
Tel. 03301 601-241

Aussiedler
Tel. 03301 601-457

Badegewässer
Tel. 03301 601-3792, -3774

Bauanträge
Tel. 03301 601-3611

Bauaufsicht, technische
Tel. 03301 601-3615

Bauaufsicht, rechtliche
Tel. 03301 601-3616

Baumschutz / Baumfällgenehmigung
Tel. 03301 601-3686

Bebauungspläne
Tel. 03301 601-3611

Berufsausbildungsförderung (BAföG)
Tel. 03301 601-259, -260, -698, -699

Betreuungsbehörde
Tel. 03301 601-456, -476, -460, -6263

Betreuungsgeld
Tel. 03301 601-416, -417, -453, -492

Was kann man wo erledigen 
in der Kreisverwaltung?



Bildungsangebote
– Kreisvolkshochschule

Tel. 03301 601-5752
– Kreismusikschule

Tel. 03301 601-7400
– Kreismedienzentrum

Tel. 03301 601-7411
– Landwirtschaftsschule

Tel. 03301 601-7045, -7046

Biotopschutz
Tel. 03301 601-3681, -3682, -3685, 
-3688, -3692

Blindenhilfe
Tel. 03301 601-454

Bodenrichtwerte
Tel. 03301 601-5581, -5567

Bodenschutz / Altlasten
Tel. 03301 601-3691, -3695, -3697

Bootsstege
Tel. 03301 601-614

Bundeselterngeld (BEEG)
Tel. 03301 601-453, -416, -417, -492

Bußgeld / Ordnungswidrigkeiten
Tel. 03301 601-216, -217, -224, -225, -226

Brunnen (Garten- / Trinkwasserbrunnen)
Tel. 03301 601-611, -617

Denkmalschutz
Tel. 03301 601-3654, -3656

Einbürgerung
Tel. 03301 601-244

Fahrerlaubnis
Tel. 03301 601-5913

Fischereischein, Fischereiabgabemarke
Tel. 03301 601-245

Frühförderberatung
Tel. 03301 601-3768, -3795

Führerschein
Tel. 03301 601-5913

Gesundheitspass
Tel. 03301 601-3769, -3781

Gesundheitspass für Schülerpraktikum
Tel. 03301 601-3766, -3767

Gewässerschutz
Tel. 03301 601-605

Grundsicherung für Langzeitarbeitslose
Tel. 03301 601-5500

Grundstücksverkehrsgenehmigung
Tel. 03301 601-213, -274, -280, -281

Gutachterausschuss für Grundstückswerte
Tel. 03301 601-5581, -5567

Heilpraktikeranerkennung
Tel. 03301 601-3777

Hilfen zur Erziehung
Tel. 03301 601-449, -439, -441, -442, -444, 
-478, -491, -4845, -4852, -4854, -4861, 
-4863, -4878, -299, u. a.

Hygieneüberwachung
Tel. 03301 601-3792

Illegal entsorgter Müll
Tel. 03301 601-3696

Impfberatung Erwachsene
Tel. 03301 601-3769, -3781

Impfberatung Kinder / Jugendliche
Tel. 03301 601-3765, -3766

Impfberatung bei Auslandsaufenthalt / 
Reisemedizin
Tel. 03301 601-3769, -3781
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Infektionsschutz (Erkrankungen /  Meldung)
Tel. 03301 601-3770, -3790

Jagdschein / Jägerprüfung
Tel. 03301 601-265

Jobcenter (Grundsicherung für Langzeit -
arbeitslose, ALG II)
Tel. 03301 601-5500

Jugendgerichtshilfe
Tel. 03301 601-422, -6280, -445

Jugendhilfe
Tel. 03301 601-449

Katasterauskünfte
Tel. 03301 601-5572, -5542

Kfz-Zulassung
Tel. 03301 601-5900

Kinder- und Jugendärztlicher Dienst
Tel. 03301 601-3766, -3767

Kinder- und Jugendpsychiaterin
Tel. 03301 601-3759, -3795

Kinderschutz
Tel. 03301 601-499, -4864

Kindertagesstätten
Tel. 03301 601-423, -474

Kleinanliefererbereiche
Tel. 03301 601-3670, 3671

Kreiskasse
Tel. 03301 601-6330

Kulturförderung
Tel. 03301 601-5687
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Ihre Kfz-Zulasserin
Tanja Lux
Hainbuchenweg 2 · 16567 Schönfließ
Mobil 0179/230 85 64
Telefon 033056/43 61 79 · Fax 033056/43 61 78
Bieselheide@freenet.de · www.ihre-kfz-zulasserin.de

ehemals

Brandt-Autoschilder
Wir bieten für Sie an:
• Versicherungen
( CTPAXOBKA )
• Zulassungsdienst
• Demontage 
• Montage

Seit Jahren die preiswertesten 
Kennzeichen in Oranienburg
Havelstraße 30
16515 Oranienburg
Telefon 0 33 01/5 73 27 58
Telefax 0 33 01/ 5 73 27 59
kerstins-autoschilder@outlook.de
www.kennzeichen-oberhavel.de



Landschaftsplanung
Tel. 03301 601-3681, -3692

Landschaftsschutzgebiet
Tel. 03301 601-3685, -3682, -3688, -3692

Lebensmittelüberwachung
Tel. 03301 601-6230, -6231, -681, -6227

Musikschule
Tel. 03301 601-7400

Namensänderung
Tel. 03301 601-244

Naturschutz
Tel. 03301 601-3681

Naturschutzgebiet
Tel. 03301 601-3685, -3682, -3688, -3692

Ölheizung / wassergefährdende Stoffe
Tel. 03301 601-651

Pflegekinderdienst
Tel. 03301 601-449

Rundfunkbeitragsbefreiung
Tel. 03301 601-5500

Schornsteinfegerangelegenheiten
Tel. 03301 601-247

Schulentwicklungsplanung
Tel. 03301 601-5680

Schuluntersuchungen
Tel. 03301 601-3766, -3767

Schülerbeförderung
Tel. 03301 601-5685, -5686

Schwarzarbeit
Tel. 03301 601-224

Servicecenter des Jobcenters
Tel. 03301 601-5500

Sozialhilfe
Tel. 03301 601-451

Sozialversicherungsberatung
Tel. 03301 601-475

Sozialpsychiatrischer Dienst
Tel. 03301 601-3761

Sportförderung
Tel. 03301 601-5687

Sportstättennutzung
Tel. 03301 601-5611, -5618, -5619

Staatsangehörigkeitsangelegenheiten
Tel. 03301 601-244

Strukturförderung in der Landwirtschaft
Tel. 03301 601-662

Tbc-Beratung
Tel. 03301 601-3769, -3781

Tierschutz
Tel. 03301 601-6230, -6236

Tierseuchen
Tel. 03301 601-6230, -6238

Trinkwasser
Tel. 03301 601-3772, -3786

Totenbescheinigungen
Tel. 03301 601-3777

Umweltschutz
Tel. 03301 601-3696

Unterhaltsrecht / Beistandschaften
Tel. 03301 601-419, -429, -430, -678, 
-4831, -4850, -4868, -4869, -4870, -4871, 
-4881, -4882, -6286

Unterhaltsvorschuss
Tel. 03301 601-415, -418, -420, -421, -4830
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Vermessung
Tel. 03301 601-5551, -5554, -5578, -5538

Versicherungsberatung
Tel. 03301 601-475

Veterinäramt
Tel. 03301 601-6231

Volkshochschule
Tel. 03301 601-5752

Vormundschaften
Tel. 03301 601-404, -425, -428, -4844, 
-4841, -4857, -4842, -4847

Vorsorgevollmacht
Tel. 03301 601 -456, -460, -476, -6263

Wasserwirtschaft
Tel. 03301 601-605

Wärmepumpen
Tel. 03301 601-617, -606

Wohngeld
Tel. 03301 601-691, -695

Zahnärztlicher Dienst
Tel. 03301 601-3764
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16515 Oranienburg · Adolf-Dechert-Straße 4 · Telefon 0 33 01 / 5 97 10 · Fax 59 71 21
E-Mail: vermessung@fienke-horst.de · Internet: www.fienke-horst.de



Der Kreistag entscheidet über alle grundle-
genden Angelegenheiten des Landkreises und
kann Grundsätze für die Verwaltung des Land-
kreises festlegen. Im Gegensatz hierzu führt
der Landrat die laufenden Geschäfte und führt
die Beschlüsse des Kreistages aus. Der Kreis-
tag setzt sich aus in allgemeinen, freien, un-
mittelbaren, gleichen und geheimen Wahlen
von den Kreisbürgern gewählten Mitgliedern
zusammen. Die Wahlperiode dauert fünf
Jahre.

Letztmalig haben die Wählerinnen und Wäh-
ler am 25.05.2014 über die Zusammensetzung
des Kreistages Oberhavel entschieden. Die
konstituierende Sitzung des Kreistages in der
5. Legislaturperiode fand am 24.06.2014 statt.
Seither gehören dem Kreistag 56 Mitglieder
sowie der Landrat als stimmberechtigtes Mit-
glied an.

Fraktion SPD / LGU
Über die Liste SPD wurden 15 Abgeordnete
gewählt. Ein Abgeordneter wurde über die
Liste der LGU gewählt. Diese Abgeordneten
haben sich zur Fraktion SPD / LGU zusammen-
geschlossen. Der Fraktion gehören damit
16 Mitglieder an. Fraktionsvorsitzender ist
 Andreas Noack.

Fraktion CDU
Der Fraktion CDU gehören die 15 über die
Liste CDU gewählten Abgeordneten an. Frak-
tionsvorsitzender ist Frank Bommert.

Fraktion DIE LINKE
Der Fraktion DIE LINKE gehören die 11 über
die Liste DIE LINKE gewählten Abgeordneten
an. Fraktionsvorsitzende ist Elke Bär.
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Der Kreistag Oberhavel

Der Kreistag Oberhavel hat sich am 24.06.2014 konstituiert



Fraktion Bündnis 90 / 
Die Grünen / PIRATEN
Die vier über die Liste Bündnis 90 / Die Grünen
gewählten Abgeordneten und ein über die
Liste Piratenpartei Deutschlands gewählter
Abgeordneter haben sich zur Fraktion 
Bündnis 90 / Die Grünen / PIRATEN zusammen-
geschlossen. Der Fraktion gehören somit 
fünf Mitglieder an. Fraktionsvorsitzender ist
 Thomas von Gizycki.

Unabhängige Bürgerfraktion / 
Freie Wähler
Dieser Fraktion gehören fünf Mitglieder an.
Sie setzt sich wie folgt zusammen:
Drei Mitglieder, gewählt über die Liste Bran-
denburger Vereinigte Bürgerbewegungen /
Freie Wähler; ein Mitglied, gewählt über die

Liste Die Unabhängigen sowie ein Mitglied
gewählt über die Liste BürgerBündnis freier
Wähler e. V. Hennigsdorf. Fraktionsvorsitzen-
der ist Werner Lindenberg.

Fraktionslos
Vier Abgeordnete sind fraktionslos. Zwei von
ihnen gehören der FDP, zwei der NPD an.
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Weitere Informationen unter
Büro des Kreistages
Adolf-Dechert-Straße 1
16515 Oranienburg
Tel.  03301 601-123
Fax 03301 601-5499
kreistag@oberhavel.de
www.oberhavel.de/kreistag

Panda-Reisen
Inh. Jenny Bieber

Wir beraten
Sie gern

zu Ihrem
Traumurlaub

Oranienburg Hohen Neuendorf Glienicke
Bernauer Str. 100 Oranienburger Str. 1 Oranienburger Ch. 13

Tel. 03301-819720 Tel. 03303-503448 Tel. 033056-408996



Gemeinde Birkenwerder
Der Bürgermeister
Hauptstraße 34
16547 Birkenwerder
Bürgermeister: Stephan Zimniok
Vorsitzende der Gemeindevertretung: 
Kerstin Villalobos
Tel.  03303 290-0
Fax 03303 290-101
www.birkenwerder.de
info@birkenwerder.de

Stadt Fürstenberg /Havel
Der Bürgermeister
Markt 1
16798 Fürstenberg /Havel
Bürgermeister: Robert Philipp
Vorsitzende der Stadtverordneten -
versammlung: Ilona Friedrich 
Tel.  033093 346-0
Fax 033093 32307
www.stadt-fuerstenberg-havel.de
info@stadt-fuerstenberg-havel.de

Gemeinde Glienicke /Nordbahn
Der Bürgermeister
Hauptstraße 19
16548 Glienicke /Nordbahn
Bürgermeister: Dr. Hans Günther Oberlack
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Martin Beyer
Tel.  033056 69-0
Fax 033056 80369
www.glienicke.eu
info@glienicke.eu

Stadt Hennigsdorf
Der Bürgermeister
Rathausplatz 1
16761 Hennigsdorf
Bürgermeister: Andreas Schulz

Vorsitzender der Stadtverordneten
versammlung: Thomas Günther
Tel.  03302 877-0
Fax 03302 877-290
www.hennigsdorf.de
stadtverwaltung@hennigsdorf.de

Stadt Hohen Neuendorf
Der Bürgermeister
Oranienburger Straße 2
16540 Hohen Neuendorf
Bürgermeister: Steffen Apelt
Vorsitzender der Stadtverordneten
versammlung: Dr. Raimund Weiland
Tel.  03303 5280
Fax 03303 500751
www.hohen-neuendorf.de
honeu@hohen-neuendorf.de

Stadt Kremmen
Der Bürgermeister
Am Markt 1
16766 Kremmen
Bürgermeister: Klaus-Jürgen Sasse
Vorsitzender der Stadtverordneten
versammlung: Detlef Reckin
Tel.  033055 998-0
Fax 033055 998-66
www.kremmen.de
Buergermeister@kremmen.de

Gemeinde Leegebruch
Der Bürgermeister
Eichenhof 4
16767 Leegebruch
Bürgermeister: Peter Müller
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Bernd Fischer
Tel.  03304 24960
Fax 03304 250204
www.leegebruch.de
gemeinde@leegebruch.de
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Kommunen in Oberhavel
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16515 Oranienburg
OT Germendorf
Germendorfer Dorfstr. 42
Tel. 03301 530653
Fax 03301 5796263

www.praxis-dr-krause.de



Stadt Liebenwalde
Der Bürgermeister
Marktplatz 20
16559 Liebenwalde
Bürgermeister: Jörn Lehmann
Vorsitzender der Stadtverordneten -
versammlung: Oliver Giese
Tel.  033054 80510
Fax 033054 80570
www.liebenwalde.de
info@liebenwalde.de

Gemeinde Löwenberger Land
Der Bürgermeister
Alte Schulstraße 5
16775 Löwenberger Land
Bürgermeister: Bernd-Christian Schneck
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Klaus Wunsch
Tel.  033094 698-0
Fax 033094 698-88
www.loewenberger-land.de
info@loewenberger-land.de

Gemeinde Mühlenbecker Land
Der Bürgermeister
Liebenwalder Straße 1
16567 Mühlenbecker Land 
Bürgermeister: Filippo Smaldino-Stattaus
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Harald Grimm
Tel.  033056 841-0
Fax 033056 841-70
www.muehlenbecker-land.de
gemeinde@muehlenbecker-land.de

Gemeinde Oberkrämer
Der Bürgermeister
Eichstädt
Perwenitzer Weg 2
16727 Oberkrämer 
Bürgermeister: Peter Leys
Vorsitzender der Gemeindevertretung: 
Matthias Schreiber
Tel.  03304 3932-0
Fax 03304 3932-39
www.oberkraemer.de
info@oberkraemer.de

Stadt Oranienburg
Der Bürgermeister
Schlossplatz 1
16515 Oranienburg
Bürgermeister: Hans-Joachim Laesicke
Vorsitzender der Stadtverordneten -
versammlung: Holger Mücke
Tel.  03301 600-5
Fax 03301 600-999
www.oranienburg.de
info@oranienburg.de

Stadt Velten
Die Bürgermeisterin
Rathausstraße 10
16727 Velten
Bürgermeisterin: Ines Hübner
Vorsitzender der Stadtverordneten -
versammlung: Hans-Jörg Pötsch 
Tel.  03304 379-110
Fax 03304 379-111
www.velten.de
buergermeisterin@velten.de

Stadt Zehdenick
Der Bürgermeister
Falkenthaler Chaussee 1
16792 Zehdenick
Bürgermeister: Arno Dahlenburg
Vorsitzender der Stadtverordneten -
versammlung: Hartmut Leib
Tel.  03307 4684-0
Fax 03307 4684-119
www.zehdenick.de
stadtverwaltung@zehdenick.de

Amt Gransee und Gemeinden
Der Amtsdirektor
Baustraße 56
16775 Gransee
Amtsdirektor: Frank Stege
Vorsitzende des Amtsaussschuss: 
Christine Zehmke
Tel.  03306 751-101
Fax 03306 751-102
www.gransee.de
amtsdirektor@gransee.de 
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Amtsangehörige Kommunen

Stadt Gransee
Ehrenamtlicher Bürgermeister
Mario Gruschinske
Tel.  03306 751-101
Fax 03306 751-102
www.gransee.de
amtsdirektor@gransee.de

Gemeinde Großwoltersdorf
Ehrenamtlicher Bürgermeister
Ingo Utesch 
Tel.  03306 751-115
Fax 03306 751-102
www.gransee.de
abgeordnete@gransee.de

Gemeinde Schönermark
Ehrenamtliche Bürgermeisterin
Kirsten Schulz
Tel.  03306 751-115
Fax 03306 751-102
www.gransee.de
abgeordnete@gransee.de

Gemeinde Sonnenberg
Ehrenamtlicher Bürgermeister
Ralf Wöller
Tel.  03306 751-115
Fax 03306 751-102
www.gransee.de
abgeordnete@gransee.de

Gemeinde Stechlin
Ehrenamtlicher Bürgermeister
Wolfgang Kielblock
Tel.  03306 751-115, Fax 03306 751-102
www.gransee.de
abgeordnete@gransee.de
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� Marwitzer Str. 91 | Tel. 03302/545-0
Anästhesiologie/Intensivmedizin • Chirurgie • Geriatrie mit Tagesklinik •
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde • Innere Medizin • Neurologie • Psychiatrie
mit Tagesklinik für psychische Erkrankungen • Gerontopsychiatrie • Psycho-
somatik • Radiologie • Darmzentrum • Ergotherapie • Physiotherapie •
Labor

� Robert-Koch-Str. 2-12 | Tel. 03301/66-0
Anästhesiologie/Intensivmedizin • Chirurgie • Gynäkologie und Geburts-
hilfe • Innere Medizin • Kinder- und Jugendmedizin • Tagesklinik für psy-
chische Erkrankungen • Radiologie • Brustkrebszentrum • Ergotherapie •
Physiotherapie • Labor

� Meseberger Weg 12-13 | Tel. 03306/759-0
Anästhesiologie/Intensivmedizin • Chirurgie • Innere Medizin • Tagesklinik
für psychische Erkrankungen • Tagesklinik Geriatrie • Physiotherapie

Oberhavel Kliniken GmbH
www.oberhavel-kliniken.de



Oberhavel ist ein wirtschaftsstarker Landkreis,
der industrielle Tradition und Standortvorteil
vereint. Unternehmen finden hier, an der
Grenze zu Berlin, einen Markt mit sechs Mil-
lionen Verbrauchern. Und eine perfekte Infra-
struktur: Autobahnring, Wasserstraßen und
zwei Berliner Flughäfen sichern den Fernver-
kehr: Oberhavel liegt mitten im Herzen der
wachsenden Europäischen Union.

Wer sich heute für einen Standort in dieser
zentralen Lage entscheidet, trifft auf renom-
mierte Nachbarn: Die RIVA Stahl GmbH pro-
duziert in Hennigsdorf hochwertige Stähle für
den Maschinenbau und die Autoindustrie
sowie Baustähle. Attraktive Stadtmöbel der
Wall AG künden unter anderem in Manhattan
vom Know-how der Region. Folien aus der
Oranienburger Orafol Europe GmbH machen
das Leben in über 100 Ländern bunter. Tablet-

ten der Oranienburger Takeda GmbH lindern
weltweit Schmerzen. Mit Hochleistungskera-
miken für die Industrie und Bioreaktoren zur
Züchtung von Zellen hat sich die HiPer Medi-
cal AG einen Namen gemacht.

Wo einst die AEG Lokomotiven und Flugzeuge
baute, entwickelt und produziert die Bombar-
dier Transportation heute Triebzüge für den
ICE, für S- und U-Bahnen. Mit der Rhenus AG
hat ein großes Logistikunternehmen in Velten
seinen Sitz. Die BUNTE Bauunternehmung
GmbH & Co. KG managt von Oranienburg aus
ihre Baustellen in Nordostdeutschland. Con-
tainersysteme der Granseer Säbu-Niederlas-
sung sind weltweit im Einsatz, so im Polar -
gebiet, in Afghanistan und in Russland. Kurz:
Oberhavel ist Heimstatt vieler global agieren-
der Unternehmen.
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Wirtschafts- und Technologiestandort
mit Renommee und Chancen

Versuchsaufbau 
im Biotechnologie -
unternehmen
 OakLabs GmbH 
im Technologiepark
Hennigsdorf
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Oberhavel verbindet seine Tradition als Stand-
ort der Stahl- und Fahrzeugindustrie mit der
Förderung von Schlüsseltechnologien für den
wirtschaftlichen Strukturwandel. Nach Exper-
tenprognosen werden künftig die Hälfte der
wichtigsten Industriezweige und ein Großteil
neuer Arbeitsplätze von der Biotechnologie
abhängen. Der Wirtschaftsraum Berlin-Bran-
denburg ist einer der führenden in dieser
Zukunfts branche. Die Unternehmen im Tech-
nologiepark Hennigsdorf bilden nahezu die
gesamte Wertschöpfungskette für die Ent-
wicklung neuer Diagnostika und Therapeutika
ab. Klassische Start-Up-Unternehmen und
Hochschul-Spin-Offs arbeiten hier gemein-
sam mit etablierten Pharma-Unternehmen,
die in einzelnen Bereichen bereits Weltmarkt-
führer sind. Kurz: Im Hennigsdorfer Technolo-
giepark hat wegweisende Bioinformatik ge-
nauso ihren Platz wie klinische Forschung. Er
ist also weit mehr als Gewerberaum: ein Zen-
trum der Life Sciences for Health.

Unternehmen finden bei uns nicht nur leis-
tungsbereite und gut ausgebildete Fachleute
vor, sondern eine Region, die weltoffen und
aufgeschlossen ist für Neues. Bei der Ansied-

lung oder Entwicklung von Unternehmen
 leistet unsere Wirtschafts-, Innovations- und
Tourismusförderung Oberhavel GmbH (WInTO)
wertvolle Unterstützung. Zögern Sie nicht,
uns anzusprechen, wenn Sie einen Standort
für Ihr neu zu gründendes Unternehmen oder
für die Dependance Ihres Traditionshauses
 suchen. Wir sind Ihnen in jeder Hinsicht gern
behilflich und stehen als Wegbereiter und
Partner zur Verfügung.

Bei der REO Train
Power Magnetics
GmbH in Hennigsdorf
werden Drosseln und
Transformatoren für
den Schienenverkehr
hergestellt.

Weitere Informationen unter
WInTO Wirtschafts-, Innovations- und
Tourismus förderung Oberhavel GmbH
Neuendorfstraße 18a, 16761 Hennigsdorf
Tel. 03302 559-200
Fax 03302 559-220
www.wirtschaft-oberhavel.de

co:bios Technologiezentrum GmbH
Neuendorferstraße 20a
16761 Hennigsdorf
Tel. 03302 202-1250
www.cobios-technologiezentrum.de
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In den Oberhavel Kliniken in Oranienburg,
Hennigsdorf und Gransee stehen rund 1.600
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Dienste
der Gesundheit der Oberhavelländerinnen und
Oberhavelländer. Die medizinischen Einrich-
tungen der GmbH haben in den vergangenen
Jahren ihr Leistungsspektrum stark erweitert
und spezialisiert und bieten eine hochqualifi-
zierte, durch modernste medizinische Technik
gestützte Diagnostik und Therapie.

Etwa 99.000 Patienten werden jährlich in den
Kliniken, den Medizinischen Versorgungs -
zentren (MVZ) und in der Poliklinik ambulant
versorgt. Cirka 27.000 Patienten finden im
Jahr stationäre Hilfe. Dafür stehen 731 Bet-
ten / Tages klinikplätze zur Verfügung. Rund
800 Kinder erblicken in den Oberhavel Klini-
ken im Jahreslauf das Licht der Welt.
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Oberhavel Kliniken GmbH – 
im Dienste Ihrer Gesundheit

Weitere Informationen unter
Klinik Hennigsdorf
Marwitzer Straße 91
16761 Hennigsdorf
Tel. 03302 545-0
E-Mail: klinik@oberhavel-kliniken.de

Klinik Oranienburg
Robert-Koch-Straße 2–12
16515 Oranienburg
Tel. 03301 66-0
E-Mail: klinik@oberhavel-kliniken.de

Oberhavel Klinik Gransee GmbH
Meseberger Weg 12–13
16775 Gransee
Tel. 03306 759-0
E-Mail: klinik@oberhavel-kliniken.de

Operation 
in der Klinik Oranienburg
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Das Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder
unter der Trägerschaft der Oberhavel Kliniken
GmbH leistet seit vielen Jahren einen Beitrag
für mehr Kinder- und Familienfreundlichkeit
in unserem Landkreis. Es berät Schwangere,
Familien und allein stehende Eltern mit Kin-
dern von 0 bis 3 Jahren und vermittelt auf
Wunsch medizinische und soziale Angebote.

Die intensiv geschulten Paten stehen ihrer
Pflegefamilie bei den vielen neuen Herausfor-
derungen rund um Schwangerschaft, Geburt,
Baby und Kleinkind zur Seite. Dabei geht es
auch um Fragen zur Entwicklung und Pflege
des Babys, zur Unfallverhütung und zu Kin-
derkrankheiten, zu Angeboten für Eltern und
Kinder in der nahen Umgebung wie Krabbel-
gruppe, Elternschule und Kinderbetreuung
sowie zu Ärzten und Therapeuten. Sie wissen
auch, welche rechtlichen Ansprüche und
Pflichten Eltern mit der Geburt eines Kindes
haben.

Die Teilnahme im Netzwerk ist für alle Fami-
lien sowohl freiwillig als auch kostenlos, je-
doch verbunden mit der regelmäßigen Inan-
spruchnahme der gesetzlichen Vorsorgeunter-
suchungen beim Kinderarzt.

Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder

Weitere Informationen unter
Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder
Oberhavel Kliniken GmbH
Robert-Koch-Straße 2–12
16515 Oranienburg
Projektleitung: Dr. Lucia Wocko
Projektkoordinatorinnen: 
Dr. phil. Simone Freitag und Andrea Zapp
Tel. 03301 66203
gesunde.kinder@oberhavel-kliniken.de
www.oberhavel-netzwerk.de

Patin mit Familie
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Oberhavel ist gern Gastgeber für eine wach-
sende Zahl Touristen, Naherholungssuchender,
Rad- und Wasserwanderer. Wie der Verweis
auf unsere Namenspatronin, die Obere Havel,
vermuten lässt, zählt die Region zu den
wasser reichsten Gegenden Deutschlands. Die
Havel mit ihren Kanälen und Seen bildet ein
wahres Dorado nicht nur für Wassersportler.
Die Wasserstraßen im „Blauen Norden“ Bran-
denburgs sind touristisch gut erschlossen.

hin durch unsere märkischen Alleen, vorbei an
Feldern, Koppeln, Seen und Wäldern ist eine
Augenweide.

Sind die Zeiten als kurfürstliche Residenz und
kaiserliches Jagdrevier für Oberhavel auch
vorbei, so sind doch wieder gekrönte Häupter
und Staatsmänner hier zu Gast. Die Bundes -
regierung empfängt Oberhäupter aus aller
Welt in ihrem Gästehaus Schloss Meseberg
bei Gransee. Das Barockschloss am maleri-
schen Huwenowsee ist der rechte Ort, um
nach anstrengenden Verhandlungen Entspan-

Oberhavel bietet Naturidylle pur 
und Geschichtsträchtiges

Gästehaus der Bundesregierung in Meseberg 
bei Gransee

Idyllisch: Die Marina Liebenwalde am Ende des
Langen Trödels

Ein weiterer Meilenstein in der touristischen
Entwicklung unseres Landkreises wird die
 Eröffnung des ausgebauten Finowkanals zwi-
schen Liebenwalde und Zerpenschleuse – dem
sogenannten Langen Trödel – sein. Sie ist für
2016 geplant. Er stellt die durchgängige Ver-
bindung und führerscheinfreie Befahrung der
Seen und Kanäle zwischen Müritz und Oder
her.

Eine Tour durch Oberhavel ist stets auch eine
Reise durch berlin-brandenburgische Ge-
schichte. Historische Stadtkerne, Angerdörfer,
Schlösser, Parks und Industriedenkmale zeu-
gen davon. Sie bilden auch die Kulisse von
Festen und Spektakeln. Schon die Fahrt dort-

Die Havel bei Pinnow im Morgennebel



nung zu finden. Nur wenige Kilometer weiter
nördlich übrigens begrüßt einmal im Jahr ein
anderer Prominenter – der Weihnachtsmann –
seine Fangemeinde. In Himmelpfort öffnet er
pünktlich zur Adventszeit sein Postamt, um
Zehntausende von Wunschbriefen aus aller
Welt zu beantworten.

hall unterhielt, darum, seine
Trophäen im Lieben berger
Jagdrevier schießen zu kön-
nen. Die Enkelin des Fürsten zu
Eulenburg, Libertas, nutzte die
Jagdbesuche des Reichsluft-
fahrtministers, um für ihren
Verlobten Harro Schulze-Boy-
sen eine Anstellung im Berli-
ner Luftfahrtministerium zu
erbitten. Dort sammelte ihr
späterer Mann, der zur Wider-

standsgruppe „Rote Kapelle“ gehörte, Infor-
mationen für den sowjetischen Geheimdienst.
1942 wurde die Gruppe, die sich auch im See-
haus Liebenberg traf, verhaftet. Libertas’ letz-
ter Wunsch, in Liebenberg begraben zu wer-
den, wurde nach ihrer Hinrichtung im Zucht-
haus Plötzensee nicht erfüllt. Nach 1945
wurde Liebenberg zum Mustergut und Ferien-
domizil der SED. Es versorgte das ZK der SED
und Partei hochschulen mit Lebensmitteln.
Staatsoberhäupter der DDR wie Wilhelm
Pieck, Otto Grotewohl und Walter Ulbricht er-
holten sich auf dem einstigen Adelssitz. Das
von der Deutschen Kreditbank restaurierte
Schloss beherbergt heute ein Tagungszen-
trum, im von Lenné angelegten Park kann man
lustwandeln und romantisch Kaffee trinken.
Im Advent  besuchen tausende Gäste den be-
sinnlich-romantischen Weihnachtsmarkt mit
Nachtwächterstunde.
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Weitere Informationen und 
Buchungen unter
Tourismusverband Ruppiner Seenland e. V.
Fischbänkenstraße 8, 16816 Neuruppin
Tel.  03391 6596-30
Fax 03391 3579-07
info@ruppiner-reiseland.de
www.ruppinerreiseland.de

In der Vorweihnachtszeit beantwortet der
Weihnachts mann in seiner Postfiliale in Himmel-
pfort zehntausende Wunschbriefe aus aller Welt.

Geschichtsträchtig: 
Schloss und Gut Liebenberg

Ein Spiegel wechselvoller Geschichte sind
Schloss und Gut Liebenberg. In Liebenberg
traf sich die „intellektuelle Tafelrunde“ von
Kaiser Wilhelm II. 18 Jahre lang fand die
Kaiser jagd in dem wildreichen Revier statt.
Später buhlte Hermann Göring, der in der be-
nachbarten Schorfheide sein pompöses Carin-
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Das restaurierte Schloss Oranienburg lädt Be-
sucher gleich in zwei Museen ein. Es beher-
bergt eine Ausstellung der Stiftung Preußi-
sche Schlösser und Gärten Berlin-Branden-
burg und eine Exposition des Kreismuseums
Oberhavel. Während das Schlossmuseum den
Fokus auf den einstigen Glanz der Hohen -
zollern und Oranier richtet, beleuchtet ein

Gang durch das Kreismuseum
die Regionalgeschichte mit

unterschiedlichen Schwer-
punkten.

Auf drei Etagen im
Südflügel des Schlos-
ses werden verschie-
dene Ausstellungen
gezeigt: Der regional-
geschichtliche Exkurs
beginnt im Erdge-
schoss mit zwei Ske-
letten aus der Zeit sla-

wischer Besiedlung. Dann führt der Rundgang
zu den Themen „Handwerk im Glin / Arbeit
auf dem Lande“ und „Ländliches Hauswesen“.
Auch eine Kastenspritze aus dem Jahre 1782
der Friedrichsthaler Feuerwehr ist zu sehen.

Anlässlich des 800. Stadtjubiläums Oranien-
burgs präsentiert das Kreismuseum die neu
konzipierte Ausstellung „800 Jahre Bötzow/
Oranienburg“ im Entresol. Zu sehen sind unter
anderem hochkarätige, an diesem Ort noch
nicht gezeigte Leihgaben. Beginnend von der
urkundlichen Ersterwähnung im Jahre 1216
begibt sich der Besucher auf eine spannende
Zeitreise durch die Geschichte der Stadt. Ein
besonderes Augenmerk liegt auf Persönlich-
keiten wie dem Kurfürsten Friedrich Wilhelm
und seiner Gemahlin Louise Henriette oder
dem Chemiker F. F. Runge. Historische Mark-
steine von der Entstehung des Burgfleckens
Bötzow bis zur heutigen modernen Kreisstadt
werden mit interessanten  Exponaten, Bildern,
Karten und Texten veranschaulicht.

Kreismuseum Oberhavel

Friedrich Wilhelm von Brandenburg und 
Louise Henriette, 
Gerard van Honthorst, Öl / L., 1657, 
Leihgeber: Paleis Het Loo / Niederlande

F. F. Runge,
 Lithophanie,

KPM, 
um 1845

Bronzehelm,
1000– 800 
vor unserer
 Zeitrechnung



Die Ausstellung im Hauptgeschoss ist ein
Streifzug durch die Kunst- und Kulturge-
schichte aus sechs Jahrhunderten. Von der
Gotik und Renaissance bis zur Moderne wer-
den Möbel, Plastiken, Gemälde, Grafiken
sowie Gegenstände aus Glas, Fayence und
Porzellan gezeigt. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf den Künstlerpersönlichkeiten
Hedwig Bollhagen und Wilhelm Groß.

Das Oranienburger Museum war das erste
Binnenschifffahrtsmuseum in Deutschland.
Die Stadt war für eine solche Sammlung prä-
destiniert, lag sie strategisch günstig zwi-

schen Berlin als größtem Binnen- und Stettin
als größtem Seehafen. Auch heute hat die
Schifffahrt noch eine große, vor allem touris-
tische Bedeutung für Oberhavel. Die Ausstel-
lung zur „Geschichte der märkischen Binnen-
schifffahrt“ veranschaulicht anhand von
Schiffsmodellen und -zubehör sowie bild -
lichen und schriftlichen Quellen die Entwick-
lung der märkischen Binnenschifffahrt und
Wasserstraßen, des Schiffbaus sowie die Be-
deutung der Binnenschifffahrt für den Verkehr
und die Wirtschaft des Landes.
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Öffnungszeiten: 
(letzter Einlass 
30 Minuten vor Schließung)

1. November bis 31. März:
Di bis Fr 10.00 bis 16.00 Uhr
Sa und So 10.00 bis 17.00 Uhr
1. April bis 31. Oktober:
täglich 10.00 bis 18.00 Uhr
Montag geschlossen

Eintrittspreise:
normal 6 €
ermäßigt 5 €
Schulklassen (pro Schüler) 2 €
Gruppenangebot (bis 25 Personen) 75 €

Wir bieten Führungen für verschiedene
Alters klassen an (bitte anmelden). Die Teil-
nehmerzahl ist auf 25 Schüler begrenzt. Ab
einer Gruppenstärke von 10 Personen haben
Lehrer, Reiseleiter, Busfahrer und andere
Begleit personen freien Eintritt.

Die Eintrittskarten gelten für beide  Museen.
Familien-, Tages- und Jahres karten der
 Stiftung Preußische Schlösser und Gärten
berechtigen auch zum Besuch des Kreis -
museums. Im Kreismuseum ist eine Be -
sichtigung ohne Führung möglich. 
Wenn Sie eine Führung wünschen, melden
Sie sich bitte vorher an (Tel. 03301
601-5688).

Mann mit
 Barett, 
Gerard Dou,
um 1630/40

Innungskahn
mit 

Bänder-
schmuck
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Er verbindet zwei pulsierende europäische
Metropolen miteinander: Rund 700 Fahrrad -
kilometer und eine kurze Seereise sind auf
dem internationalen Radweg zu überwinden,
um von der deutschen in die dänische Haupt-
stadt zu gelangen. In der historischen Mitte
Berlins beginnend, erstreckt sich die Route
auch über 120 Kilometer durch den Landkreis
Oberhavel. Sie führt durch Hennigsdorf,
Hohen Neuendorf, Birkenwerder, Oranienburg,
Liebenwalde Zehdenick, Dannenwalde und
Neuglobsow bis ins nördliche Nachbarland
Mecklenburg-Vorpommern.

Wie an einer Perlenschnur säumen dabei
große und kleine Attraktionen den gut ausge-
bauten Weg. In Hennigsdorfer Ortsteil Nieder
Neuendorf erinnert einer der drei noch erhal-
tenen Grenzbeobachtungstürme der Berliner
Mauer mit einer Ausstellung an die Teilung
Berlins. Durch den Mauerbau war Hennigsdorf
von der direkten S-Bahn-Verbindung nach
Berlin abgeschnitten. Im benachbarten Mar-

witz laden die Werkstätten der legendären
Keramikerin Hedwig Bollhagen zu einem Be-
such ein. Der Weg streift auch Sachsenhausen
und Ravensbrück – heute Gedenkstätten für
die mehr als 350.000 in den beiden ehemali-
gen KZ inhaftierten Menschen.

Unbedingt sollte der Radler im 22 Hektar gro-
ßen Schlosspark Oranienburg Rast machen.
Dort trifft barocke Landschaftskunst auf mo-
derne Gartenzimmer. Zur Landesgartenschau
2009 wurde der Park nach 360 Jahren wech-
selvoller Geschichte zu dem Schmuckstück
gestaltet. Bei der beeindruckenden Fahrt
durch die Zehdenicker Tonstichlandschaft
lockt in Mildenberg der Ziegeleipark zu einem
Ausflug durch berlin-brandenburgische In-
dustriegeschichte. In Himmelpfort kommt der
Radfahrer am berühmten Postamt vorbei, von
dem aus der Weihnachtsmann und seine
 fleißigen Helfer jedes Jahr zehntausende
Wunschzettel von Kindern aus aller Welt be-
antworten.

Radfernweg Berlin–Kopenhagen

Der Radfernweg
Berlin – Kopenhagen 

führt auch  direkt 
am Ziegeleipark 

Mildenberg vorbei.



Erleben, erfahren, erkunden können Groß und
Klein einiges im Ziegeleipark. Gelegen im
 Herzen des ehemals größten Ziegeleireviers
Europas – in der Zehdenicker Tonstichland-
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Abenteuerland an der Havel –
Ziegeleipark Mildenberg

Besucherzentrum und
Ringofen III

Und immer wieder fährt der Gast durch die
herrliche Landschaft entlang der oberen Havel
bis hin zum traumhaften Stechlin, einem der
saubersten Gewässer Norddeutschlands. Zahl-
reiche Hotels, Pensionen und Fremdenzimmer
laden nach dem Pedalritt zum Verweilen ein,
meist haben sie sich in besonderer Weise auf
die Bedürfnisse von Fahrradfahrern einge-
stellt. Kulinarische Erlebnisse verspricht die
viel gerühmte Brandenburger Landküche.

Routenbeschreibungen zum Radweg und
mehr finden Sie in unter 
www.bike-berlin-copenhagen.com

Bei ihren regelmäßigen Befragungen von Nutzern
des Radfernweges erkundet die Kreisverwaltung
Oberhavel unter anderem, wie zufrieden die
 Radfahrer mit der Infrastruktur der Wege sind.

schaft – direkt an der Havel. Einst wurden hier
Milliarden von Ziegeln hergestellt und nach
Berlin verschifft.
Und heute? Es geht auf Entdeckungstour



durch hundert Jahre Ziegelei- und Technikge-
schichte. Wer einen besonderen Ausflugsort
sucht, hat hier den idealen Platz gefunden –
im Industriemuseum in der Natur. Ob span-
nende Führungen durch die imposante Indus-
triearchitektur, alte Technik oder interessante
multimedial inszenierte Ausstellungen. Es gibt
viel zu entdecken und auszuprobieren.

Oder wie wäre es mit einer Spritztour per Go-
Kart, Schienenfahrrad oder Laufrad? Zum
Toben lädt die große Abenteuerspielweise ein.
Auch der Kleintierzoo sorgt für tierische Un-
terhaltung. Unter dem Motto „Kleine Dinge
entdecken – große Freude erleben“ bietet der
Park gerade für Familien mit Kindern viel Platz
zum Ausprobieren und Toben. Nicht verpassen
sollte man eine Rundfahrt mit der Ziegelei-
bahn über das Gelände. Und mit der origina-

len Tonlorenbahn geht’s durch die idyllische
Seenlandschaft bis zum ehemaligen Tontage-
bau Burgwall. Gemütliche und erholsame
Stunden im Grünen lassen sich prima auf der
Picknickwiese mit Grillplatz verbringen oder
im Gasthaus „Alter Hafen“.

Freizeitkapitäne mieten sich in unseren bei-
den Häfen ein führerscheinfreies Boot oder
Kanu. Lust auf Veranstaltungen? Im ganzen
Jahr geht’s rund im Ziegeleipark. Beste Vor -
aussetzungen für einen abwechslungsreichen
Tag … im Abenteuerland an der Havel!
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Parallelfahrt
 Ziegeleibahn –
 Tonlorenbahn

Schienenfahrrad

Weitere Informationen unter
Ziegeleipark Mildenberg
Ziegelei 10
16792 Zehdenick OT Mildenberg
Tel. 03307 310410
info@ziegeleipark.de
www.ziegeleipark.de

Öffnungszeiten:
19.03.–31.10.2016
Einlass täglich von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Preise:
8,00 Euro, ermäßigt 7,20 Euro, 
Kind (4–14 Jahre) 4,00 Euro; 
jedes weitere Kind 50%



Inmitten des Naturschutzgebietes „Stechlin“
gelegen, lädt das Kinder- und Jugendzentrum
Neuglobsow zwischen April und Oktober zu
Ferienfreizeiten, Klassenfahrten, Seminaren,
Bildungsveranstaltungen und Trainingslehr-
gängen ein.

Der idyllisch gelegene Luftkurort Neuglobsow,
bekannt durch die Sage vom „Roten Hahn“
und durch die Erzählungen von Theodor
 Fontane, liegt rund 10 Kilometer von der Stadt
Fürstenberg und circa 20 Kilometer vom Luft-
kurort Rheinsberg entfernt.

die herrliche Landschaft können Ruderboote
und Kanus ausgeliehen werden, und natürlich
lädt der Stechlin mit durchschnittlichen
Sichttiefen von
10 Metern auch
zum Baden und
Tauchen ein. Die
Mitarbeiter des
Kinder- und
Jugend zentrums
Neuglobsow sind
Ihnen bei Ihrer
Programmzusammenstellung und -buchung
gern behilflich.

Der Fachbereich Jugend des Landkreises Ober-
havel organisiert hier für Kinder des Land -
kreises Ferienfreizeiten. Die jeweiligen
 Angebote und Anmeldeformulare finden Sie
auf der Internetseite www.oberhavel.de/
ferienfreizeiten. Einkommensschwache Fami-
lien können sich nach einem Zuschuss zu 
den Ferienfreizeiten auf der Internetseite
www.oberhavel.de/ferienzuschuss sowie unter
der Nummer 03301 601-426 erkundigen.
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Kinder- und Jugendzentrum 
Neuglobsow

Weitere Informationen unter
Kinder- und Jugendzentrum Neuglobsow
Fischerweg 2 
16775 Stechlin, OT Neuglobsow
Tel.  033082 702-67, Fax 033082 702-67
www.oberhavel.de/neuglobsow

Buchungsanfragen bitte an
Landkreis Oberhavel
Fachbereich Jugend / Jugendförderung
Adolf-Dechert-Straße 1
16515 Oranienburg
Tel.  03301 601-413
Fax 03301 601-84818

Sommer, Sonne, gute Laune – Erholung pur 
im Kinder- und Jugendzentrum Neuglobsow 
des Landkreises

Den Gästen stehen 12 komplett sanierte Bun-
galows in massiver Holzbauweise zur Ver -
fügung, von denen 8 als Unterkunft und 4 
als Verpflegungs-, Gemeinschafts- und Wirt-
schaftsräume genutzt werden. Fast unbe-
grenzte Möglichkeiten bieten sich für die Frei-
zeitgestaltung: Fahrräder, Gesellschaftsspiele,
Tischtennisplatten, Fußballkicker ... Der Stech-
linsee, eines der klarsten Binnengewässer in
Norddeutschland, liegt mit 300 Metern Fuß-
weg vor der Haustür. Neben Wanderungen mit
Förstern der Oberförsterei Neuroofen durch
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Innovative Schulen sind auch bei uns ein be-
deutender Wettbewerbsfaktor. Um dem de-
mografischen Wandel begegnen zu können,
braucht Oberhavels Wirtschaft gut ausgebil-
dete junge Menschen, die gerne in der Region
leben und arbeiten. Eine sehr gute schulische
Bildung ist das beste Fundament dafür.
Deshalb halten wir an unserem Grundsatz,
ganz besonders unseren Nachwuchs zu för-
dern, weiter fest. Investitionen in die Bildung
bleiben das Herzstück der Kreispolitik. In den
kommenden Jahren sind umfangreiche Inves-
titionen in den kreiseigenen Schulen geplant.
Die Regenbogenschule in Hennigsdorf erhält
einen Neubau, die Schulgebäude des Hedwig-
Bollhagen-Gymnasiums in Velten und der Tor-
horst-Gesamtschule in Oranienburg werden
erweitert. Weiterhin investiert der Landkreis

in eine moderne IT-Ausstattung für unsere
Schulen.
Insgesamt gibt es 70 Schulen im Landkreis
Oberhavel. Die Schülerinnen und Schüler mit
und ohne Handicap beginnen ihr Schulleben
entweder an einer der 38 Grundschulen oder
der 6 Förderschulen. Danach wechseln sie an
eine der 9 Oberschulen, 8 Gymnasien oder 4
Gesamtschulen. An den beiden letztgenann-
ten Schulformen sowie an den beiden Ober-
stufenzentren (OSZ) kann die allgemeine
Hochschulreife erlangt werden. Die Oberstu-
fenzentren bieten auch die Bildungsgänge der
Berufsschule, der Berufsfachschule, der Fach-
oberschule und der Fachschule an. Während
am Eduard-Maurer-OSZ in Hennigsdorf vor
allem technische Berufe ausgebildet werden,
hat sich das Georg-Mendheim-OSZ in Ora-
nienburg und Zehdenick auf die Schwer-
punkte Wirtschaft und Verwaltung sowie So-
ziales spezialisiert. Gleiche Chancen für alle
bieten auch die Oberschule „An der Polz“
sowie die berufliche Schule für gastronomi-
sche Berufe in Seilershof.

Schule und Ausbildung –
ein Pass für die Zukunft

So macht Naturkunde Spaß – 
Chemieunterricht an der 
Käthe-Kollwitz-Gesamtschule in Mühlenbeck.

Weitere Informationen unter
Landkreis als Schulträger
Tel. 03301 601-5680

Staatliches Schulamt Neuruppin
Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin
Tel. 0331 74035-5199



Die Deutschen werden immer älter – Ober -
havel ist von dieser Entwicklung nicht ausge-
schlossen. Laut „Pflegereport“ der Bertels-
mann Stiftung wird die Zahl der Pflegebedürf-
tigen in unserem Landkreis bis 2030 um 105
Prozent steigen. Um schon heute die Pflege-
kräfte von morgen auszubilden, hat im Herbst
2014 in Oranienburg die erste Altenpflege-
schule Oberhavels – eine der modernsten im
Land Brandenburg – ihren Betrieb aufgenom-
men. Träger ist die AGUS Schule für Gesund-
heits- und Sozialberufe Oberhavel GmbH. Die
AGUS verfügt über eine über 20-jährige Er-
fahrung in der Altenpflegeausbildung und 
hat umfängliche Ausbildungskooperationen
zu Pflegeeinrichtungen in Oberhavel.

Jeweils zum 1. Oktober beginnen an der
Alten pflegeschule in Oranienburg Vollzeitaus-
bildung, Umschulung und berufsbegleitende

Ausbildung wie auch verkürzte Fachausbil-
dungen und die einjährige staatlich aner-
kannte Altenpflegehilfeausbildung. Darüber
hinaus ist ein umfangreiches Fort- und
Weiter bildungsprogramm für das Sozial- und
Gesundheitswesen etabliert.
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Praxisnah ist die
 Ausbildung an der
 Altenpflegeschule

 Oranienburg

Weitere Informationen unter
AGUS Schule für Gesundheits- und
Sozial berufe Oberhavel GmbH
Altenpflegeschule Oranienburg
Willy-Brandt-Straße 20
16515 Oranienburg
Tel.  03301 20707-0
Fax 03301 20707-19
Altenpflegeschule.Oranienburg@agus.de
www.agus.de

Zukunftssicher: Eine Ausbildung an der 
AGUS Altenpflegeschule Oranienburg
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Die Kreismusikschule möchte allen Interes-
sierten, aber vor allem Kindern und Jugend -
lichen, eine musikalische Bildung ermögli-
chen, Talente erkennen und fördern sowie auf
ein mögliches Studium vorbereiten. Dazu bie-
tet die 1956 gegründete Einrichtung zahlrei-
che Kurse in unterschiedlichen Bereichen und
Alters gruppen an. Seit vielen Jahren erfreuen
sich diese einer steten Nachfrage. Etwa 1.400
Schüler erhalten von rund 40 erfahrenen und
gut ausgebildeten Musikpädagogen eine sinn-
und qualitätsvolle musikalische Anleitung.
Mit eigenen Konzerten und zahlreichen öf-
fentlichen Veranstaltungen, die von der Kreis-
musikschule mitgestaltet werden, ist sie in der
Öffentlichkeit präsent.

– Instrument-
enkarussell
für Kinder
von fünf bis
sieben Jahren

– Streich -
instrumente:
Violine, Violoncello, Kontrabass

– Holzblasinstrumente: Blockflöte, Querflöte,
Klarinette, Oboe, Fagott, Saxophon

– Blechblasinstrumente: Trompete, Posaune,
Tenorhorn, Tuba

– Tasteninstrumente: Klavier, Keyboard
– Bund- und Balginstrumente: Akkordeon,

Gitarre
– Schlaginstrumente: Schlagzeug, Percussion
– Rock, Pop, Jazz: Klavier und Keyboard,

E-Gitarre, E-Bass, Saxophon, Drums
– Künstlerischer Tanz: Musik und Bewegung,

Kinderballett, Jazzdance
– Gesang

Die Gebühren werden auf der Grundlage der
Satzung der Kreismusikschule Oberhavel fest-
gelegt. Diese ist www.oberhavel.de einzuse-
hen. Musikinstrumente können gegen Gebühr
ausgeliehen werden.

Kreismusikschule –
bietet Unterricht von Akkordeon bis Violine

Weitere Informationen unter
Kreismusikschule Oberhavel
Waldstraße 38, 16515 Oranienburg
Tel.  03301 601-7400
Fax 03301 601-7409

Zweiglehrstätte Zehdenick
Bahnhofstraße 3–4, 16792 Zehdenick
Tel. 03307 310-112

Auch die Schmetterlingsgruppe trägt regelmäßig
zum Erfolg der zahlreichen Konzerte bei – 
hier das Frühjahrskonzert in Oranienburg 2014.

Die Kreismusikschule Oberhavel ist Mitglied
im Verband Deutscher Musikschulen e. V. und
trägt den Titel „Anerkannte Musikschule im
Land Brandenburg“.

Unterrichtet werden folgende Fächer:
– Musikgarten für Kinder bis drei Jahre
– Musikalische Früherziehung für Kinder von

vier bis sechs Jahren
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heft, das auch über www.oberhavel.de herun-
tergeladen werden kann. Anmelden können
sich Interessierte online oder per Anmelde-
karte aus dem Programmheft. Für die Kurse
werden Gebühren laut Gebührensatzung er-
hoben.

Ein wachsendes Arbeitsfeld der Kreisvolks-
hochschule ist die Erteilung von Deutsch -
unterricht für Asylbewerber und Flüchtlinge.
Vom Kreistag beauftragt, legt sie so den
Grundstein für einen erfolgreichen Sprach -
erwerb und damit für eine gelingende Inte-
gration von Zugewanderten.

Für Beratung, Anmeldung und Fragen rund
um das KVHS-Programm stehen Ihnen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreis-
volkshochschule gerne in den Öffnungszeiten
zur Verfügung. Diese sind Dienstag, Donners-
tag und Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie
Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch
und Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr.

Kreisvolkshochschule Oberhavel

Geschick
und Finger-
fertigkeit
sind beim
Gold-
schmiede-
kurs gefragt.

Linedance erfreut sich großer Beliebtheit.

Die Kreis-
volkshoch-
schule in
der Havel-
straße 18

Die Kreisvolkshochschule ist der Bildungspart-
ner für alle Bürgerinnen und Bürger des Land-
kreises Oberhavel. Sie unterbreitet ein weit
gefächertes und abwechslungsreiches Weiter-
bildungsangebot, das sich am gesellschaft -
lichen Bedarf und an individuellen Bedürfnis-
sen orientiert – ein Angebot so vielfältig und
bunt wie die Menschen, die die zahlreichen
Veranstaltungen der KVHS besuchen.

Weitere Informationen unter
Kreisvolkshochschule Oberhavel
Havelstraße 18, 16515 Oranienburg
Tel.  03301 601-5752
Fax 03301 601-5759
E-Mail: Kvhs@oberhavel.de

Mehr als 350 Kurse stehen in jedem Semester
auf dem Programm, verteilt auf mehrere Orte
im Kreisgebiet. Sie reichen von Gesellschaft,
Politik und Umwelt über Kunst, Kultur, künst-
lerisches und handwerkliches Gestalten bis
hin zu Gesundheitsbildung, Sprachen, Arbeits-
welt, Berufliche Bildung und Lernförderung.

Über das jeweils aktuelle Angebot informiert
die Website www.oberhavel.de/vhs und das
vor Semesterbeginn erscheinende Programm-
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Seit fast 100 Jahren befindet sich die Land-
wirtschaftsschule auf ihrem heutigem Stand-
ort, dem Luisenhof in Oranienburg. Gegründet
wurde sie 1871 in Wriezen an der Oder. 1879
kam sie mit ihrem Gründer, dem Wanderlehrer
Otto Schönfeld nach Oranienburg. 2016 wird
die Landwirtschaftsschule Oranienburg-Lui-
senhof 145 Jahre alt.

Sie ist eine moderne Bildungseinrichtung der
Landwirtschaft mit Tradition. In den arbeits -
ärmeren Monaten von September bis April
findet der Unterricht wie vor 145 Jahren,
 zwischen den Melkzeiten statt. Hier werden
Erwachsene auf die Abschlussprüfungen in
den Berufen Landwirt und Pferdewirt und auf
das Meisterprüfungsverfahren in diesen Beru-
fen vorbereitet. Ausbilder in den landwirt-
schaftlichen Berufen erlernen ebenfalls ihr
Handwerk.

Sachkundelehrgänge für gewerbliche Pferde-
halter, für die Bekämpfung von Schadnagern
und zum Umgang mit Pflanzenschutzmitteln
werden ebenso angeboten wie Lehrgänge zum
Umgang mit der Motorkettensäge.

Von 1990 bis 2015 haben 260 Meister und
552 Facharbeiter in den Berufen der Land-
wirtschaft und der Hauswirtschaft ihre Aus-
bildung an der Landwirtschaftsschule Ora-
nienburg-Luisenhof absolviert. 6.678 Be-
schäftigte aus dem weit über die Kreisgrenzen
hinausreichenden Einzugsbereich der Land-
wirtschaftsschule haben Kurse zur Fort -
bildung genutzt. Damit leistet die Landwirt-
schaftsschule Oranienburg-Luisenhof einen
wichtigen Beitrag zur artgerechten Tierhal-
tung und zum nachhaltigen Pflanzenbau.

Landwirtschaftsschule Luisenhof –
die älteste Landwirtschaftsschule Brandenburgs 
und eine der ältesten Deutschlands

Sachkundelehrgange zum Umgang 
mit Pflanzenschutzmitteln in Neulöwenberg

Die Landwirtschaftsschule Luisenhof leistet einen
wichtigen Beitrag zur artgerechten Tierhaltung.

Weitere Informationen unter
Landwirtschaftsschule 
Oranienburg-Luisenhof
Tel.  03301 601-7045, -7046
Fax 03301 601-7049
landwirtschaftsschule@oberhavel.de
www.oberhavel.de



Im März 1933 errichtete die lokale SA-Stan-
darte in einer leerstehenden Brauerei im
Stadtzentrum von Oranienburg das erste KZ in
Preußen. Bis zu seiner Räumung im Sommer
1934 kamen mindestens 18 Häftlinge im KZ
Oranienburg ums Leben. Ab 1936 erbauten
die Nationalsozialisten im heutigen Oberhavel
nördlich der Reichshauptstadt in Oranienburg
das KZ Sachsenhausen als Modell- und Schu-
lungslager der Schutzstaffel (SS) und ab 1938
in Fürstenberg /Havel das KZ Ravensbrück 
als größtes Frauen-Konzentrationslager. 1938
wurde die Inspektion, die Verwaltungszentrale
für alle Konzentrationslager im deutschen
Machtbereich, nach Sachsenhausen verlegt.
In diesem Musterlager bildeten die SS-Lehr-
meister die künftigen Mörder von Auschwitz
aus.

So wurde die Region in die Topografie des
 Terrors eingezeichnet. Oberhavel ist heute der

einzige Landkreis mit zwei KZ-Gedenkstätten,
was ihn in eine besondere Verantwortung vor
der Geschichte stellt.

Häftlinge des KZ Sachsenhausen mussten an
der Lehnitzer Schleuse das weltweit größte
Ziegelwerk errichten, das Ziegel für die monu-
mentale Umgestaltung der Hauptstadt des
„Großgermanischen Reiches Germania“ lie-
fern sollte. Täglich fanden Arbeiter im Straf-
kommando „Klinker“ den Tod.

Im KZ Sachsenhausen waren bis 1945 mehr
als 200.000 Menschen aus vielen europäi-
schen Ländern inhaftiert. Zehntausende ver -
loren durch Hunger, Krankheiten, Zwangs -
arbeit, Misshandlungen oder Vernichtungs -
aktionen der SS ihr Leben. Über 130.000
Frauen und Kinder sowie 20.000 Männer
waren bis 1945 im KZ Ravensbrück inhaftiert.
Zehntausende überlebten die Lagerhaft nicht.
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Die Gedenkstätten Sachsenhausen 
und Ravensbrück

Gedenkstätte und
Museum
 Sachsenhausen: 
Turm A, ehemaliger
Sitz der SS-Lager -
verwaltung und
 Eingang in das Häft-
lingslager, 2009



Ab 1945 wurden mit Ausnahme des Kremato-
riums und der Vernichtungsanlagen zentrale
Bereiche des ehemaligen KZ Sachsenhausen
für das sowjetische Speziallager Nr. 7 genutzt.
Ab 1948 war es als Speziallager Nr. 1 das
größte seiner Art in der sowjetischen Besat-
zungszone. Rund 60.000 Menschen waren
dort bis 1950 inhaftiert, 12.000 von ihnen
starben an Hunger und Krankheiten.
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Gedenkstätte
 Ravensbrück,

 ehemaliges Tor zum
Häftlingslager, 2009

Weitere Informationen unter
Gedenkstätte und Museum
Sachsenhausen
Straße der Nationen 22
16515 Oranienburg
Besucherdienst Tel. 03301 200-200
www.stiftung-bg.de/gums/de/index.htm

Öffnungszeiten:
15. März bis 14. Oktober:
täglich 8.30–18.00 Uhr
15. Oktober bis 14. März:
täglich 8.30–16.30 Uhr
Während der Winteröffnungszeit sind die
Museen montags geschlossen.

Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück
Straße der Nationen, 16798 Fürstenberg
Tel. 033093 60-80
www.ravensbrueck.de

Öffnungszeiten:
Mai bis September
– Ausstellungen: 

täglich 09.00–18.00 Uhr
– Besucherzentrum: 

Di–So 09.00–18.00 Uhr
– Außengelände: 

Di–So 09.00–20.00 Uhr
Oktober bis April
– Ausstellungen, Besucherzentrum,

 Außengelände: 
Di–So 09.00–17.00 Uhr

Die Gedenkstätten Sachsenhausen und Ra-
vensbrück gehören seit 1993 zur Stiftung
Brandenburgische Gedenkstätten. Nach um-
fangreicher Sanierung und Neugestaltung
präsentieren sie sich heute als moderne zeit-
historische Museen mit besonderen Aufgaben
im humanitären und bildungspolitischen Be-
reich.



Im ruhigen, ursprünglichen Birkenwerder ganz
im Süden des Landkreises Oberhavel leben
derzeit knapp 8000 Einwohner, Tendenz stei-
gend. Nach dem Fall der Mauer sind vor allem
junge Familien hierher gezogen. Sie schätzen
die weitläufigen, natürlich gewachsenen
Wohngebiete mit vorrangig Einfamilienhäu-
sern und großzügigen Gartengrundstücken.

Die amtsfreie Gemeinde hat auf den Zuzug
reagiert und in den vergangenen Jahren viel-
seitig in ihre sozialen Einrichtungen inves-
tiert: Die drei kommunalen Kitas und der Hort
wurden umfangreich saniert und erheblich er-

weitert, die kooperativ-integrative Pestalozzi-
Grundschule desgleichen. Die ebenfalls inte-
grativ-kooperative Gesamtschule mit gymna-
sialer Oberstufe ist im ganzen Landkreis be-
liebt.

Die überschaubare Größe des Ortes und das
rege Vereinsleben machen allen Zuzüglern die
Eingewöhnung leicht. Für die Kleinsten gibt es
mehrere Spielplätze. Die Größeren finden im
Jugendclub C.O.R.N. ein breites Angebot an
Freizeitaktivitäten. Die drei behindertenge-
rechten Sportanlagen im Ort werden von den
Schulen und von zahlreichen Vereinen der
 Region intensiv genutzt. Die zahlreichen
Bildungs angebote, die beiden lebendigen Kir-
chengemeinden, der Senioren treff und das
Clara-Zetkin-Haus mit einer Gedenkstätte an
die Politikerin und Frauenrechtlerin, sind
etablierte soziale Treffpunkte.

Mitten durch das Ortszentrum fließt die
Briese, ein kleiner, nicht schiffbarer Neben-
fluss der Havel. Zusammen mit ihren drei
Seen – dem Briesesee, dem Boddensee und
dem Mönchssee – ist sie für junge und alte
Einheimische und Gäste aus Berlin ein wichti-
ges Ausflugsziel: Hier wird gepicknickt, ge-
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Birkenwerder –
grün erleben

Die Briese, ein Nebenfluss der Havel

Luftbild vom Rathaus und dem Ortszentrum

Clara-Zetkin-Haus



kneippt und geplantscht. Zahlreiche Wander-
und Radwege laden dazu ein, das idyllische
Briesetal im Ort und das Naturschutzgebiet
Briesetal zu erkunden. Auch der Radfernweg
Berlin–Kopenhagen führt durch Birkenwerder.
Das Umland ist geprägt von weitläufigen
Wäldern, Wiesen und Seen. Pilze suchen und
Radtouren, sommerliches Badevergnügen und
Rodelspaß gibt es vor der Haustür.

Genau wie die sozialen Einrichtungen sind
auch alle Geschäfte für den täglichen Bedarf,
das denkmalgeschützte Rathaus mit der Ge-
meindeverwaltung, eine Bank und zwei Apo-
theken mit dem Fuß oder dem Fahrrad gut er-
reichbar. Herausragend ist die medizinische
Versorgung durch zahlreiche niedergelassene
Fachärzte und die Asklepios Klinik. Sie zählt

mit der Unternehmensgruppe Gegenbauer zu
den größten Arbeit gebern im Ort. Über 400
gewerbliche Betriebe und Einzelgewerbe -
treibende bestimmen die Wirtschaft Birken-
werders.

Wer in Berlin arbeitet oder Sehnsucht nach
dem Treiben der Metropole hat, der hat es
nicht weit: Drei Kilometer sind es bis zur
Stadtgrenze. Über die Bundesstraße B 96
sowie die S-Bahnlinien S 1 und S 8 ist die ver-
kehrstechnische Anbindung sowohl an die
Hauptstadt, als auch ins Umland sehr gut
 gesichert. Wer in die Ferne schweift, gelangt
über eine direkte Autobahnzufahrt auf den
nördlichen Berliner Ring, die A 10.
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Weitere Informationen unter
Gemeindeverwaltung Birkenwerder
Hauptstraße 34, 16547 Birkenwerder
Tel. 03303/290-0
Fax 03303/290-200
info@birkenwerder.de
www.birkenwerder.de

Touristeninformation Birkenwerder
(im S-Bahnhof Birkenwerder)
Clara-Zetkin-Straße 13
16547 Birkenwerder
Tel. 03303/5960658
tourismus@birkenwerder.de

Spielplatz am August-Bebel-Platz

Inken Westphal   Dipl. Physiotherapeutin (FH)

Hauptstraße 38 / 40 · 16547 Birkenwerder
Fon 03303/59 64 68-6 · Fax 03303/59 64 68-7

www.therapiezeit.com · E-Mail: info@therapiezeit.com



dem historischen Kaffenkahn. Die unzähligen
miteinander verbundenen Gewässer der
Mecklenburgischen Kleinseenplatte regen
Süßwasserkapitäne zu ausgedehnten Wasser-
wanderungen mit dem Kanu oder auch dem
führerscheinfreien Charterboot an. Die was-
sertouristische Infrastruktur ist ausgezeich-
net. Zahlreiche Verleihstationen mit unter-
schiedlichem Angebot, ein Netz von Marinas
mit jeglichem Service sowie Wasserwander-
rastplätze erleichtern die Touren. Selbstver-
ständlich gehören auch kleine Werften, Ver-
kaufs- und Reparatureinrichtungen, maritime
Verkaufsstellen und ein Angebot von Winter-
liegeplätzen dazu. Kurse zum Erhalt des amt-
lichen Bootsführerscheins werden nebensai-
sonal durchgeführt.

„Coeli porta!“ – Himmelspforte – so soll im
Jahre 1299 Bruder Otto gerufen haben, als er
von einer Anhöhe auf die wunderschöne
Landschaft schauen konnte, die sich seinem
Blick auf die schmale Landzunge zwischen
Stolp-, Haus-, Moderfitz- und Sidowsee im
heutigen staatlich anerkannten Erholungsort
Himmelpfort bot. Ein Ort fernab vom Weltge-
schehen, so recht geeignet, erholungsbedürf-
tige Menschen aufzunehmen. Neben der
 Klosterkirche, dem Klosterkräutergarten und
dem „Haus des Gastes“ gibt es im Ort kinder-
freundliche Badestellen. Der Weihnachtsmann
hat sich diesen schönen Landstrich als Him-
melspforte ausgesucht. Zur Weihnachtszeit
beantwortet er in seinem Weihnachtspostamt
mit vielen fleißigen Helfern tausende
Wunschzettel von Kindern aus aller Welt.

Steinförde ist ein idealer Ausgangspunkt für
Spaziergänge z.B. entlang der Steinhavel, den
Ufern des großen und kleinen Glietzensees,
zum Stechlinsee oder rund um den Peetsch-
see.
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Fürstenberger Seenland –
lockt an und aufs Wasser

Dort, wo sich der hohe märkische Himmel
über weite Wälder, glasklare Seen und Fluss-
läufe wölbt, liegt das Städtchen Fürsten-
berg/Havel. Es befindet sich auf drei Inseln
zwischen Röblinsee, Baalensee und Schwedt-
see. Die einzige „Wasserstadt“ Deutschlands
bildet das Herz des „Fürstenberger Seenlands“
und ist zugleich Tor zur „Mecklenburger Seen-
platte“. Ob als Wassersportler oder Wanderer,
Biker, Naturfreund oder Geschichtsinteressier-
ter – hier kann jeder seiner Art von Urlaubs-
und Freizeitaktivitäten nachgehen.

Als die Gletscher der letzten Eiszeit schmol-
zen, prägten sie die Landschaft an ihrem süd-
lichen Eisrand nachdrücklich. Sie hinterließen
Höhenzüge und Kuppen, das Schmelzwasser
bildete Rinnen und Senken. So entstand das
„Fürstenberger Seenland“ mit seinen ausge-
dehnten Rotbuchen- und Kiefernwäldern. Es
gehört zu der Region, die die besten Umwelt -
werte in Deutschland vorweist. Der „Große
Stechlin“ als Mittelpunkt des Naturschutzge-
bietes ist ein See, dessen Wasser so klar und
tief ist, wie wohl in keinem weiteren See
Norddeutschlands.

Mit dem Bau der „Berliner Nordbahn“ im
Jahre 1877 entdeckten die Berliner Sommer-
frischler Fürstenberg an der Havel mit seinen
vielen Seen und seiner reizvollen Landschaft.
Die Wasserstadt entwickelte sich zu einem
beliebten Luftkurort und Urlaubsziel. Seit
1996 findet hier alljährlich das „Brandenbur-
ger Wasserfest“ statt. Unter dem Motto „Seen
und Erleben“ feiern Wassersportfreunde und
Neugierige einige Tage im Juli und verwan-
deln Seen und Ufer mit urigen Wassergefähr-
ten in die Wasser-Spaß-Stadt Brandenburgs.
Doch während der gesamten Saison ist die
herrliche Seenlandschaft einen Ausflug wert –
ob per Dampfer, Floß, Drachenboot oder mit



Die Bredereicher Havelschleuse ist in der wei-
teren Umgebung mit ihren Hubtoren und der
imposanten Hubhöhe von 3 Metern ein inte-
ressantes Bauwerk. Im Ort gibt es eine hüb-
sche Fachwerkkirche, ein kleines Wasserkraft-
werk und Wasserwanderrastplätze für einen
Zwischenaufenthalt in diesem ehemaligen
Schifferdorf.

Einblick in eines der dunkelsten Kapitel deut-
scher Geschichte vermittelt die Mahn- und
Gedenkstätte Ravensbrück. Hier befand sich
das einzige große Frauen-KZ.

Durch die direkte Anbindung an die Fernver-
kehrsstraße B 96 (Berlin ist in etwa einer
Stunde erreichbar), die gute Schienenverbin-
dung (Regionalexpress Linie 5 im Einstunden-
takt von Berlin und zurück) sowie über die
Bundeswasserstraße Obere Havel ist das
„Fürstenberger Seenland“ einfach und schnell
zu erreichen.

In Fürstenberg/Havel und seinen Ortsteilen
Altthymen, Barsdorf, Blumenow, Bredereiche,
Himmelpfort, Steinförde, Tornow und Zootzen
leben rund 6.000 Einwohner.
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Weitere Informationen unter
Stadt Fürstenberg/Havel
Der Bürgermeister
Markt 1, 16798 Fürstenberg/Havel
Tel. 033093/346-0
Fax 033093/32307
info@stadt-fuerstenberg-havel.de
www.fuerstenberg-havel.de

Touristinformation des Tourismusverein
„Fürstenberger Seenland“ e.V.
Markt 5, 16798 Fürstenberg/Havel
Tel. 033093/32254
Fax 033093/32539
info@fuerstenberger-seenland.de
www.fuerstenberger-seenland.de

Rege genutzt wird der Fernradwanderweg 
Berlin–Kopenhagen, der sich durch die Fürsten -
berger Seenlandschaft schlängelt.

Die Stadt Fürstenberg/Havel 
aus der Vogelperspektive.

Zur Weihnachtszeit beantwortet der Weihnachts-
mann in seinem Weihnachtspostamt in
 Himmelpfort mit vielen fleißigen Helfern tausende
Wunschzettel von Kindern aus aller Welt.



Begann einst die Entwicklung von Glienicke/
Nordbahn mit der Ansiedlung weniger Bau-
erngehöfte, hat die eigenständige Gemeinde
heute ihre Balance als Nahtstelle zwischen
der Metropole Berlin und dem ländlichen
Brandenburg gefunden. Denn Glienicke/Nord-
bahn verbindet die Vorzüge von Hauptstadt-
nähe und weitläufigen Naturschutzgebieten.
So wird der inzwischen mehr als 12.100 Ein-
wohner zählende Ort von seinen Bürgerinnen
und Bürgern vor allem auf Grund seines aus-
geprägten Erholungswertes geschätzt. Neben
zahlreichen sportlichen und kulturellen Frei-
zeitangeboten für Jung und Alt lädt Glienicke
zu erholsamen Wanderungen und Naturbeob-
achtungen ein. Der Kindelwald etwa präsen-
tiert sich als ein Misch- und Nadelwald mit
Auenbereichen, Kindelfließ und Kindelsee. Das
Areal ist als Naturschutzgebiet ausgewiesen.
Seinen einzigartigen Charakter erhält die Ge-
meinde, die sich über eine Fläche von 4,6
Quadratkilometern erstreckt, durch den viele

Jahrzehnte alten Baumbestand zahlreicher
Alleen. Umgeben von liebevoll gestalteten
Gärten prägen Ein- und Zweifamilienhäuser,
Stadtvillen und Gründerzeithäuser das Orts-
bild. Daneben sind in den vergangenen Jahren
im Wohngebiet „Sonnengarten“ weit mehr als
eintausend neue Wohneinheiten entstanden.
Archäologische Funde in Form von Stein- und
Bronzewerkzeugen, Gefäßscherben, Urnen
sowie Feuerstellen auf dem Ortsgelände und
seiner Umgebung belegen, dass die heutige
Gemarkung Glienicke schon vor Jahrtausen-
den besiedelt war. Erstmalig findet 1412 der
Ort Glyneck – der so viel wie „Lehm“ bedeu-
tet - in brandenburgischen Lehnsregistraturen
des Markgrafen Friedrich I. von Hohenzollern
urkundliche Erwähnung: mit viereinhalb Bau-
ernhöfen und 600 Morgen Land.
Entscheidende Prägung erhielt der Ort durch
seine Lage am nördlichen Berliner Stadtrand
mit der Eröffnung der Eisenbahnlinie Berlin-
Oranienburg-Neubrandenburg im Jahre 1877,
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Glienicke/Nordbahn –
Gemeinde mit grünem Charakter 
am Nordrand Berlins

Der Ortskern mit seinem prägenden Dorfteich lädt zum Verweilen ein.



der so genannten Nordbahn. Mit der Zeit
wandelte sich der bäuerlich-dörfliche Charak-
ter des Ortes zu einer typischen Stadtrand -
gemeinde mit Wohnhäusern und Wochenend-
grundstücken für die Stadtbewohner des
nahen Berlins.
Die direkte Grenzlage zu Berlin (West) hatte
zwischen 1961 und 1989 in bedrückender
Weise Einfluss auf Ortsbild und Ortsgesche-
hen: Gleich von drei Seiten war Glienicke/
Nordbahn von der deutsch-deutschen Grenze
umgeben. Zahlreiche Informationstafeln im
Ort zeugen heute von dieser Zeit. 
Die direkte Verbindung zur Hauptstadt – Glie-
nicke/Nordbahn grenzt mit seiner Süd-West-
flanke unmittelbar an den nördlichen Berliner
Stadtrand – hat sich mittlerweile zu einem
Standortvorteil gewandelt: Die Zentren Ber-
lins sind mit öffentlichen Verkehrsmitteln in
gut 30 Minuten erreicht.
Kurze Wege zeichnen auch das Gefüge im Ort
aus: Verwaltung, öffentliche wie private Kin-
dertagesstätten, Grundschule und Gymnasium

sind schnell erreicht. Das findet insbesondere
bei Familien großen Anklang.
Zugleich erfüllen zwei Einkaufszentren mit
breiter Angebotspalette und zahlreiche Ein-
zelhandelsgeschäfte in persönlicher Atmo-
sphäre Erfordernisse des täglichen Bedarfs
ebenso wie individuelle Wünsche. Mit moder-
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Ein Kleinod, nicht nur für kulturelle Veranstaltungen:
das Bürgerhaus.

Dr. Susanne Schmid
Märkische Allee 76 · 16548 Glienicke Nordbahn
Eingang über Ahornallee
Telefon 033056/24 88 92 · Fax 033056/24 88 93
www.die-tierarztpraxis-glienicke.de

Unsere Leistungen:
Innere Medizin · Chirurgie · Orthopädie · Digitales Röntgen
Ultraschall · Zahnheilkunde · Labordiagnostik · Physiotherapie

Unterwasserlaufband · Trimmsalon
Sprechzeiten:

Mo, Di, Do, Fr 9.00 bis 19.00 Uhr · Mittwoch 9.00 bis 14.00 Uhr
Sonnabend 9.00 bis 13.00 Uhr · und nach telefonischer Vereinbarung



ner Dreifeldhalle, Schieß- und Kegelbahn,
Außen sportanlagen sowie mehreren Spiel-
und Bolzplätzen ist daneben auch für ein weit
gefächertes Spektrum an Sportmöglichkeiten
gesorgt. Allgemein- und Fachärzte, Fitness-
studios, Banken, Hotels und Restaurants kom-
plettieren das Dienstleistungsangebot vor Ort. 
Damit birgt jedes der erwähnten Details sei-
nen eigenen Reiz – in ihrer Gesamtheit er -
geben sie das Bild der attraktiven Stadtrand-
gemeinde Glienicke/Nordbahn.
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Weitere Informationen unter
Gemeinde Glienicke/Nordbahn
Hauptstraße 19
16548 Glienicke/Nordbahn
Tel. 033056/69-0
Fax 033056/80369
info@glienicke.eu
www.glienicke.eu

Prägen das Bild in Glienicke/Nordbahn: 
wunderschöne, alte Alleen.

Der Rathaus-Neubau, 
eröffnet im Jahr 2010.

Aus fünf mach eins – das Amt Gransee und
Gemeinden entstand im Zuge der Gemeinde-
gebietsreform des Landes Brandenburg und
vereint die Stadt Gransee sowie die Gemein-
den Großwoltersdorf, Schönermark, Sonnen-
berg und Stechlin. 1992 wurde die Koopera-
tion besiegelt und alle Beteiligten konnten
somit im Jahr 2012 auf 20 Jahre erfolgreiche
Zusammenarbeit blicken.

Nicht nur verwaltungstechnisch bildet es eine
Ausnahme im Kreis als einziges Amt in Ober-

havel. Gransee kann auch mit weiteren Pfun-
den wuchern, die den landes- oder bundes-
weiten Vergleich nicht scheuen müssen.

Gelegen am Rande der Mecklenburgischen
Seenplatte im Ruppiner Seenland verdeutlicht
ein Blick auf die Karte am besten, was den
Reiz dieser wunderschönen Landschaft aus-
macht: die zahlreichen Gewässer, entstanden
gegen Ende der letzten Eiszeit vor cirka
12000 Jahren. Einheimische und Urlauber
schätzen die Nähe zum Wasser gleicher -

Gransee –
Amt Gransee und Gemeinden



63

maßen und nutzen die Seen oder Flüsse im
Einklang mit der Natur. Die Region, rund 60
Kilometer nördlich von Berlin, darf stolz sein
auf die besten Umweltwerte Deutschlands.
Ein See pflegt bis heute seinen Mythos vom
Roten Hahn, der vom Grund heraufkommt,
wenn ein Fischer an einer ihm nicht geneh-
men Stelle fischt: Der Stechlin. Er ist Nord-

deutschlands größter Klarwassersee und Hei-
mat der Fontane-Maräne. Der Namensgeber
konnte sich dem Bann dieses sagenumwobe-
nen Ortes nicht entziehen und ließ sich bei
seinen Wanderungen durch die Mark Bran-
denburg im heute staatlich anerkannten Er-
holungsort Neuglobsow zu seinem Roman
„Der Stechlin“ inspirieren.

Stechlinsee Strittmatter-Gedenkort in Dollgow

Seniorenwohnstätte Gransee

Oranienburger Straße 63 a · 16775 Gransee
Telefon 03306 21588 · Telefax 03306 203761
E-Mail: post@gis-ggmbh.de
www.gib-ev.de



Untrennbar mit dem Dollgower Ortsteil Schul-
zenhof verbunden ist der Name Strittmatter.
Das Literaten-Ehepaar Erwin und Eva lebte
und wirkte bis zu seinem Tode 1994 bezie-
hungsweise ihrem Tode 2011 auf dem ehema-
ligen Vorwerk. Hier entstanden Erwin Stritt-
matters berühmte Romane wie „Ole Bien-
kopp“ oder die Trilogie „Der Laden“. Seine Frau
ließ sich von der Abgeschiedenheit inspirieren
zu Werken wie „Ich mach ein Lied aus Stille“.
Heute erinnert der Strittmatter-Gedenkort in
Dollgow an das Leben des Paares.

Literaturkennern ist auch der Name Zernikow
ein Begriff. Auf dem gleichnamigen Gut ver-
brachte der bekannte Dichter der Romantik,
Achim von Arnim, die Sommermonate seiner
Kindheit. Derzeit wird an der Umsetzung eines
Konzeptes gearbeitet, das die Gutsanlage 
und seine Geschichte besser zur Geltung
bringt.

Was Schulzenhof für Literatur-Begeisterte
bedeutet, das ist Schloss Meseberg für
 politisch interessierte Zeitgenossen. Seit 2007
dient es der Bundesregierung als Gästehaus
und trägt den Namen Meseberg in die Welt.

Den Mittelpunkt des Amtes Gransee bildet die
gleichnamige Stadt, die 1262 Stadtrecht er-
langte. Dass Theodor Fontane Gransee als
„festeste Stadt der Grafschaft Ruppin“ be-
zeichnete, lässt sich noch immer gut erken-
nen. Seit dem 14. Jahrhundert wird die Alt-

stadt von einer Mauer umgeben, die bis heute
fast vollständig erhalten ist.
Imposante Zeugen der Vergangenheit sind das
Franziskanerkloster, die St.-Marien-Kirche
oder das Ruppiner Tor.

In den vergangenen Jahren wurde nicht nur
Geschichte erhalten, sondern auch in zu-
kunftsorientierte Projekte investiert, damit
das Amt als attraktiver Wohn- und Gewerbe-
standort wettbewerbsfähig bleibt. Bis auf
 wenige Ausnahmen sind sämtliche Straßen
saniert. Das Gewerbegebiet in Gransee ist voll
ausgelastet und wird derzeit erweitert, um auf
die hohe Nachfrage nach Flächen reagieren zu
können.

In Zusammenarbeit mit ortsansässigen Betrie-
ben entstand an der Werner-von-Siemens-
Oberschule Gransee ein Berufsorientierungs -
center. In dem Neubau erlernt der Nachwuchs
seit dem Schuljahr 2012/2013 in enger Ab-
stimmung mit ausbildenden Unternehmen
frühzeitig den Umgang mit Werkzeugen und
Materialien.

Und die jüngsten Einwohner dürfen sich über
den Neubau der Kita „Henriettes Schnecken-
häuschen“ freuen. Seit 6.12.2013 können die
Kleinen am Standort neben der Fontane-
Schule in Menz toben.
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Schloss Meseberg

Weitere Informationen unter
Amt „Gransee und Gemeinden“
Baustraße 56, 16775 Gransee
Tel. 03306/751-115
Fax 03306/751-102
info@gransee.de
www.gransee.de

Touristinformation Stechlin
Stechlinseestraße 17,
16775 Neuglobsow
Tel. 033082/70202
Fax 033082/40605
info@stechlin.de
www.stechlin.de
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Mit rund 26.000 Einwohnern ist Hennigsdorf
die zweitgrößte Stadt im Landkreis Oberhavel.
Der Reiz Hennigsdorfs liegt im Spannungsfeld
zwischen idyllischer Havelauenlandschaft und
modernem Technologiestandort. Das 1997
fertig gestellte neue Stadtzentrum mit dem
modernen Bahnhof, dem neu gestalteten
Postplatz und einer attraktiven Einkaufspas-
sage (Havelpassage) bildet den Kontrast zu
Straßen und Winkeln, denen man noch das
einstige Fischerdorf oder das Städtchen der
Gründerzeit ansieht.

Hennigsdorf wurde vor allem im 20. Jahrhun-
dert durch seine ortsansässige Industrie ge-

prägt. In den vergangenen 20 Jahren wan-
delte sich die Stadt immer mehr zu einem
 modernen Technologiestandort, in dessen
Mittelpunkt die Verkehrstechnik und die
Stahlproduktion stehen. Mittlerweile bestim-
men aber auch  Innovationen aus der Bio -
technologie den Innovationsstandort Hen-
nigsdorf.

In Hennigsdorf gibt es viel zu entdecken. Viel-
leicht nutzen Sie als Einwohner oder Besucher
einmal das Angebot und erleben Hennigsdorf
auf einer Stadtrundfahrt, einer Fahrradtour
oder betrachten unsere Stadt aus einem ganz
besonderen Blickwinkel bei einer Fahrt auf der

Hennigsdorf –
am Wasser zuhause –
ein Standort mit Perspektive

Das neue Stadtzentrum



Havel. Sie werden feststellen, dass moderner
Wirtschafts- und sympathischer Wohnstand-
ort eine gelungene Einheit bilden.

Hennigsdorfer Wasserwelten ...
Natürlich ist Hennigsdorf vom Wasser nicht
so geprägt wie Hamburg mit seinem berühm-
ten Hafen, aber Hennigsdorf war immer »nahe

am Wasser gebaut«. Schließlich finden wir in
der ersten urkundlichen Erwähnung von Hen-
nigsdorf gleich Hinweise auf die hier lebenden
Fischer. In heutiger Zeit wird stadtplanerisch
versucht dem Wasser, der Havel, wieder zu
mehr Geltung zu verhelfen.

Dampferanlegestelle 
am Nieder Neuendorfer See
Von der Dampferanlegestelle der Stern- und
Kreisschifffahrt kann man sowohl Richtung
Oranienburg fahren, als auch die Berliner Ge-
wässer erkunden.

Entdecken Sie die Stadt ...
Bis zum 9. November 1989 war der Grenzturm
im Stadtteil Nieder Neuendorf ein wichtiger
Bestandteil der Grenz- und Sperranlagen um
die Berliner Mauer. Als Führungsstelle war er
für die Überwachung 18 weiterer Grenztürme
entlang des Nieder Neuendorfer Sees zu -
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Havelauen
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ständig. Im Land Brandenburg ist er einer der
letzten noch erhaltenen Türme. In der ehe -
maligen DDR offiziell als Verteidigungsturm
propagiert, diente er letztlich dazu, das Flüch-
ten der Bürger in die Bundesrepublik Deutsch-
land zu verhindern. Die  Ausstellung im Grenz-
turm ist vom 6. April bis 3. Oktober geöffnet.
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Weitere Informationen unter
Stadt Hennigsdorf
Rathausplatz 1, 16761 Hennigsdorf
Tel. 03302/877-0
Fax 03302/877-290
stadtverwaltung@hennigsdorf.de
www.hennigsdorf.de

Bürgerbüro:
Rathausplatz 1
Tel. 03302/877-100
Fax 03302/877-295
buergerbuero@hennigsdorf.de

Stadtinformation:
Rathausplatz 1
Tel. 03302/877320
Fax 03302/877329
stadtinformation@hennigsdorf.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag    9.00–17.00 Uhr
Freitag                             9.00–13.00 Uhr

Dorfkirche Nieder Neuendorf
Mittelpunkt Nieder Neuendorfs ist die aus
Feldsteinen errichtete Dorfkirche, das älteste
Gebäude im Stadtgebiet von Hennigsdorf.
Zwischen 1385 und 1552 führte hier der mit-
telalterliche Pilgerweg zur Wilsnacker Wun-
derblutkirche vorbei. Das Altarkreuz entwarf
Karl Friedrich Schinkel. 1885 stiftete Emil
Cohn eine Turmuhr, und vier Ecktürmchen
wurden errichtet. Den Innenraum prägt seit
1948 die sparsame Glasmalerei von Charles
Crodel.

Ehemaliger Grenzturm an der Berliner Mauer

Dorfkirche Nieder Neuendorf

Rathaus – Sitz der Stadtverwaltung

Das neue Rathaus
Der heutige Sitz der Stadtverwaltung wurde
nach Plänen des renommierten Architekten-
büros Sauberbruch und Hutton errichtet. Der
Bau erhielt für den hohen architektonischen
Standard eine Auszeichnung des Royal Insti-
tute of British Architects (RIBA).
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Draußen aktiv
mit den Freizeitkarten
vom Städte-Verlag

www.staedte-verlag.de

BAU- U. MÖBELTISCHLEREI
ANDREAS THIELE · TISCHLERMEISTER

Fenster und Türen – Bauelemente – Sicherheitstüren
Innenausbau – Reparaturen – Montageleistungen

16761 Hennigsdorf · Waldstraße 30 Tel. 0 33 02/22 45 41 · Fax 0 33 02/22 28 89
E-Mail: Tischlerei.Andreas.Thiele@t-online.de Fu. 01 73/2 43 55 34
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„Grün“ – diesen einladenden Eindruck vermit-
telt Hohen Neuendorf nicht nur auf den ers-
ten, sondern auch jeden weiteren Blick. Hier
verbinden sich moderne Infrastruktur, bezahl-
barer Wohnraum und eine aktive Stadtgesell-
schaft zu einem idealen Standort zum Leben,
zum Arbeiten und zum Erholen für alle Gene-
rationen und Gäste. Die drittgrößte Stadt des
Landkreises Oberhavel liegt direkt an der
Havel und ist verkehrlich hervorragend mit
den Metropolen Berlin und Potsdam und den
touristischen Anziehungspunkten der Region
vernetzt. Schließlich grenzt es direkt an den
nördlichen Rand der Hauptstadt.

Vorteile, die Viele überzeugen, sich in Hohen
Neuendorf niederzulassen, und die Kinder frei
und unbeschwert aufwachsen zu sehen.
Hohen Neuendorf mit seinen Ortsteilen Berg-
felde, Borgsdorf und Stolpe zählt über 26000
Einwohner, darunter zu fast 60 Prozent junge
 Familien. Ein garantierter Betreuungsplatz für
jedes Kind jeden Alters und die Auswahl unter
acht Schulen jeden Schultyps sind neben
dichter Nahversorgungs- und Gesundheits -

infrastruktur sicher weitere gute Argumente.
In diesen Kanon gehört auch die Zahl von
rund 100 aktiven Vereinen. In zahlreichen
Sportarten ist Hohen Neuendorf Leistungs-
stützpunkt, stellt Deutsche Meister und sogar
internationale Titelgewinner, darunter im
Tischtennis, Rugby, Leichtathletik, Bogen-
sport, Fußball, Stabhochsprung. Naturnahe
Sportarten wie Radfahren, Laufen oder Was-
sersport kann man quasi ab dem Gartenzaun
beginnen. Auch kulturell Begeisterte finden
vor Ort viele Aktivitäten. In der Freizeit bleibt
kaum ein Betätigungswunsch unerfüllt. Und
falls es doch Großstadtflair sein soll, ist man
in rund dreißig Minuten mit einer der beiden
S-Bahnlinien oder mit dem Auto am Branden-
burger Tor in Berlins Stadtmitte.

Die vermutlich erste urkundliche Erwähnung
der Dörfer nygendorp (Hohen Neuendorf) und
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Hohen Neuendorf –
Familien- und Sportstadt,
mitten in der Natur, 
einen Steinwurf von Berlin entfernt

Der Wasserturm in Hohen Neuendorf

Im Bürgerhaushalt der Stadt bestimmt die Einwoh-
nerschaft über die Gestaltung ihrer Stadt aktiv mit.



berchholtz (Bergfelde) datiert vom 23. Juni
1349. Nach dem 30-jährigen Krieg erwirbt
Kurfürst Friedrich Wilhelm Hohen Neuendorf
zusammen mit Borgsdorf und Bergfelde und
schenkt es seiner Frau, Louise Henriette von
Oranien. 

Mit der Inbetriebnahme der Nordbahn 1877
bauen am Haltepunkt Stolpe Berliner die ers-
ten Häuser. Am 1. Oktober 1904 wird Hohen
Neuendorf eine eigene Gemeinde. Das Rat-
haus wird im August 1936 eingeweiht, gleich-
zeitig erhält die Gemeinde Wappen und
Flagge. Radikal ändert sich das Aussehen des
historischen Ortskerns 1953/54 durch den
Bahnbau des Berliner Außenringes. Am 13.
August 1961 wird Hohen Neuendorf Grenz -
gemeinde und bleibt es bis zur Nacht vom 9.
zum 10. November 1989. 1993 bilden die ehe-
mals selbstständigen Gemeinden Bergfelde,
Borgsdorf und Hohen Neuendorf die Groß -
gemeinde Hohen Neuendorf. Sowohl die wirt-
schaftliche, als auch die Entwicklung zum
 attraktiven Wohnstandort geht zügig voran.

Das Stadtrecht erhält Hohen Neuendorf 1999.
Im Jahr 2003 tritt auch Stolpe bei. Seit dem
Mauerfall hat Hohen Neuendorf seine Ein-
wohnerschaft in etwa verdoppelt und wächst
langsam aber stetig weiter.
International macht Hohen Neuendorf durch
die energetisch modernste Grundschule
Deutschlands und zahlreiche umweltpoliti-
sche Modellprojekte von sich Reden. Sie er-
zeugt nicht nur Energie für den eigenen Be-
darf, sondern gibt auch noch etwas davon ins
Stromnetz ab. Als eine der ersten Städte in
Deutschland hat Hohen  Neuendorf die Stra-
ßenbeleuchtung vollständig auf LED umge-
rüstet. Dadurch sind der Energieverbrauch
und der CO²-Ausstoß um 70 Prozent reduziert
worden.
Trotz allmäh licher Lückenbebauung gestaltet
die Stadt den Erhalt ihres grünen Charakters
aktiv:  Allein in der letzten Pflanzperiode sind
im gesamten Stadtgebiet über 250 neue
Straßen bäume gepflanzt worden. Das Länder-
institut für Bienenkunde ist als universitäre
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            Seniorenzentrum
  Am Wasserturm

Hausgemeinschaften für Menschen
mit dementiellen Erkrankungen

                     (alle Pflegestufen)Evangelisches Johannesstift 
Altenhilfe gGmbH 
Seniorenzentrum Am Wasserturm 
Oranienburger Straße 43
16540 Hohen Neuendorf
Tel. 03303 · 520 90
www.altenhilfe-johannesstift.de

Wir ermöglichen Senioren ein würdevolles Altern. Für diese Aufgabe suchen wir Menschen  
mit Herz und Verstand, die sich weiterentwickeln wollen, und bieten  Ihnen faire 
Arbeitsbedingungen, Teamwork und Abwechslung.

Für unser Seniorenzentrum Am Wasserturm suchen  
wir regelmäßig (auch geringfügig und in Teilzeit)

→ Pflegefachkräfte       
→ Pflegehilfskräfte    
→ Mitarbeitende für die Hauswirtschaft

Kontakt für Informationen 
und Bewerbungen:
Seniorenzentrum Am  
Wasserturm | Sylke Freimuth 
Oranienburger Str. 43 
16540 Hohen Neuendorf
Tel. 03303 · 520 925
sylke.freimuth@ 
evangelisches-johannesstift.de

Der Ort für Menschen, die an die Kraft der Taten glauben

Ab Winter 2016/17: Eröffnung eines  neuen 

Gebäudeteils mit 25 weiteren Plätzen in 

zwei Hausgemeinschaften.
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Einrichtung internationalen Renommees eben -
falls häufig Gastgeber für Delegationen aus
aller Welt.

„Nach Jahren des intensiven Infrastrukturaus-
baus aufgrund des immensen Wachstums
können wir uns nun vermehrt der sicht- und
fühlbaren Verschönerung unserer Stadt wid-
men“, skizziert Bürgermeister Steffen Apelt

Gegenwart und Zukunft der Stadt. Die Schul-
denfreiheit der Stadt bleibt trotz anstehender
großer Investitionsvorhaben in Stadtbild,
Straßenbau und Kultur ein Credo.

Die Familien- und Sportstadt Hohen Neuen-
dorf fühlt sich ihrem Leitbild verpflichtet. Die
Schwerpunkte darin lauten Ökologie, lebens-
langes Lernen, Raum zum Wohnen und Arbei-
ten mit hoher Lebens- und Aufenthaltsquali-
tät und hervorragende Verkehrsvernetzung
inner halb einer modernen Stadtgesellschaft.
Heute nachhaltig und verantwortlich für eine
sichere und sonnige Zukunft.
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Die „Rote Schule“ im Stadtkern 
ist seit über 100 Jahren Schulstandort.

Weitere Informationen unter
Stadt Hohen Neuendorf
Oranienburger Straße 2, 
16540 Hohen Neuendorf
Tel. 03303/528-0, Fax 03303/500-751
info@hohen-neuendorf.de
www.hohen-neuendorf.de

Garten- und Landschaftsbau · Reparaturen und Renovierungen
Bewässerungsanlagen

Tel. 0172-939 08 06
Fax 0 33 03-21 96 481 · marcelschatton@gmx.de

Marcel Schatton
Oranienburger Str. 54 · 16540 Hohen Neuendorf

Kompostieranlage Hohen Neuendorf
Gewerbestraße 18
16540 Hohen Neuendorf

Telefon    03303 501554
Mobil      0172 3124701
E-Mail: info@tewes-boden.de
www.tewes-boden.de
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Energetische
Planung & Sanierung
Friedensallee 20
OT Borgsdorf
16556 Hohen Neuendorf

Sebastian Sandek
Diplom-Bauingenieur (FH)

Energieberater

03303 / 54 84 59
0160 / 15 22 0 27

www.energieberatung-brandenburg.com · sebastian.sandek@gmail.com

Tel. 03303/599 375
Fax 03303/507 643
Mobil 0173/238 28 21
Mail: info@larwo.de
Web: www.larwo.de

Christian Houschka · Wiesengrund 1 · 16562 Hohen Neuendorf

• Servicewohnen
• Pflegewohnen

Herthastraße 8 • 16562 Hohen Neuendorf
Tel. 03303 50 66 0 • sz-bergfelde@stephanus.org
www.stephanus-wohnen-pflege.de

• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
• Tagespflege
• Stephanus Mobil - Ambulante Pflege und Service

Seniorenzentrum Elisabeth in Bergfelde
.......................................................................................................................
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Im Südwesten des Landkreises Oberhavel, nur
wenige Autominuten von Berlin entfernt, mit
eigenem Autobahn- und Bahnanschluss,
 können Sie die Ackerbürgerstadt Kremmen
entdecken. Trotz seiner relativ geringen Ein-
wohnerzahl von ca. 7.200 wird hier eine
Menge geboten. Die sieben Ortsteile Beetz,
Flatow, Groß-Ziethen, Hohenbruch, Kremmen,
Staffelde und Sommerfeld haben vor allem
landschaftlich ihren ganz eigenen Charme und
sind daher jeder für sich einen Abstecher wert.

Jugendclub direkt angeschlossen. Der Beetzer
See ist vielen als Ausflugsort für erholsame
Spaziergänge und Radtouren bekannt und ist
auch für die Sana-Kliniken Sommerfeld eine
Bereicherung, die sich im Nachbarort einen
Namen gemacht haben. Um das besondere
Klinik-Gelände mit seiner interessanten Ge-
schichte zu erkunden, werden bei Bedarf Füh-
rungen und Vorträge angeboten. Sehenswert
in allen Ortsteilen der Stadt sind die Kirchen,
die vielfach als Veranstaltungsort für Konzerte
genutzt werden.

Eine Besonderheit befindet sich im Herzen der
historischen Altstadt Kremmens, die Pfarr -
kirche St. Nikolai, das älteste Gebäude der
Stadt. Aber auch der neu gestaltete Markt-
platz mit dem Rathaus von 1841 und die vie-
len sanierten Fachwerkhäuser belegen, dass
Kremmen zu Recht Mitglied in der AG „Städte
mit historischen Stadtkernen des Landes
Brandenburg“ ist.

Ein weiteres Highlight: Das historische Scheu-
nenviertel, auf kurfürstlichen Erlass von 1659
aus Angst vor weiteren Stadtbränden am
Rande Kremmens errichtet. Nach oftmals auf-
wändiger, aber auch liebevoller Restaurierung
vieler Scheunen konnten sich verschiedenste
Handwerker, Künstler und Gastronomen nie-

Kremmen –
natürlich leben und arbeiten

Das Rathaus in Kremmen

Das Scheunenviertel in Kremmen

So hütet beispielsweise der Ortsteil Groß-
Ziethen, malerisch eingebettet zwischen
 Wiesen, Feldern und Weiden einen kleinen
Schatz, das Schloss Ziethen, das Hotel und
Restaurant in sich vereint und oft auch Ort
anspruchsvoller kultureller Veranstaltungen
ist. Die Ortsteile Staffelde und Hohenbruch
sind für Pferdelieb haber ein Begriff. Verschie-
dene Vereine, in deren Mittelpunkt die edlen
Rosse stehen, haben sich etabliert und ermög-
lichen zahl reichen Altersgruppen den Pferde-
sport. Umgeben von viel Natur hat sich in
Beetz die Grundschule herausgeputzt. Das
alte Gutshaus mit Wohlfühlcharakter, vor
 einigen Jahren komplett saniert, bietet den
 Kindern hervorragende Lernbedingungen. Und
für die Unterhaltung nach der Schule ist ein
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derlassen, die vor allem zwischen Frühjahr
und Herbst viele Besucher von nah und fern
anlocken. Auch ein bunter Strauß von Ver -
anstaltungen hat sich im Scheunenviertel
etabliert. Informationen, auch zu unserem
Angebot an Führungen oder Rad- und Wan-
dertouren, erhalten Sie in unserem Touristen -
informationspunkt, der sich ebenfalls im
Scheunenviertel in der Museumsscheune be-
findet.

Altes zu entdecken und zu bewahren, histori-
sche Werte zu erhalten und behutsam mit
Neuem zu verbinden, steht bei der kommuna-
len Arbeit in Kremmen seit Jahren im Vorder-
grund. Die bewegte und bewegende Ge-
schichte dieser Region hat großartige und
einzigartige Schätze vergangener Zeiten für
uns hinterlassen – beispielsweise die bedeut-
samen Funde während Bauarbeiten am
Marktplatz Kremmen und das Kreuz am Krem-
mener Damm, ein Relikt der Schlacht aus dem
Jahr 1412. Dank großzügiger Förderung wäh-
rend der vergangenen Jahre, besonders bei der
Altstadtsanierung, und enormer Anstrengun-
gen vor Ort, die Politik und Verwaltung nach
wie vor leisten, hat sich die Region Kremmen
zu mehr als nur einem Ausflugsziel entpuppt:
Viele Neubürger haben die Vorzüge, hier zu
leben, längst entdeckt. 

Einrichtungen für die täglichen „Notwendig-
keiten“ sind in Kremmen vorhanden. Arzt -
praxen, Einkaufsmärkte, Kindergärten, Ganz-
tagsschulen, Jugendclubs, eigene Schul ver -
pflegung, Bibliotheken, ein aktiver Senioren-

 beirat und verschiedenste alters gerechte
 Einrichtungen machen Kremmen zu einem
 attraktiven Lebensraum für Familien und
ganze Generationen.
Nur wenige Autominuten von der Großstadt
entfernt und bei sehr guter Verkehrsanbin-
dung sowohl per Pkw und per Bahn  bietet
 unsere Stadt ideale Bedingungen für all jene,
die fernab von Enge, Hektik und Lärm Ruhe
und neue Kraft tanken wollen. Dies lässt sich
hier trefflich verwirklichen!
Insbesondere der wachsenden Notwendigkeit
nach naturverträglichen Freizeitaktivitäten
versucht Kremmen zu entsprechen: Wanderer,
Läufer und Radfahrer fühlen sich bei uns
 besonders wohl, weil sich Naturerleben und
Erholung an der frischen Luft hervorragend
verbinden lassen. Hinzu kommen kulinarischer
Genuss und Dienstleistungen rund um Well-
ness und Gesundheit.
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Weitere Informationen unter
Stadtverwaltung Kremmen
Am Markt 1, 16766 Kremmen
Tel. 033055/9980
www.kremmen.de

Touristen informationspunkt 
im historischen Scheunenviertel (kurz: TIP)
Scheunenweg 49, 16766 Kremmen
Tel. 033055/21161
tip@kremmen.de
www.kremmen.de

Der Marktplatz von Kremmen Luchlandschaften
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Leegebruch ist das Zuhause von rund 6.700
Einwohnern. Es liegt ca. 3 km südwestlich der
Kreisstadt Oranienburg in einem Urstromtal.
Die Binnendüne „Schlangenberg“ – mit 37
Metern höchster Punkt der Gemarkung – war
einst Rastplatz steinzeitlicher Jäger und
frühslawischer Siedler. Ab 1600 erscheint die
Bezeichnung „Leegebruch“ in mehreren Ur-
kunden und bezeichnet zunächst ein landes-
herrliches Forstrevier. Im 19. Jahrhundert
wurden erste Gebäude und Ställe errichtet,
die dem Remonte-Depot Bärenklau als Zucht-
und Ausbildungsstätte von Pferden für die
 könig liche Armee diente.

Maß an Lebensqualität. Der Handwerks- und
Dienstleistungsbereich ist sehr gut entwickelt.
Ein modernisiertes Ärztehaus und ein sozialer
Träger mit vielfältigen Angeboten sorgen für
medizinische und sozialmedizinische Betreu-
ung der Einwohner ebenso wie Apotheken,
Fachärzte, Optiker, ein Dentallabor und Phy-
siotherapien. Ansässig sind auch Reisebüros,
eine Sparkassenniederlassung, Sauna- und
Solarium, Fachgeschäfte und Supermärkte.

Weiterhin sind eine gemeindliche Kinder -
tagesstätte an vier Standorten und eine
Grundschule, welche in den letzten Jahren
umfangreich saniert wurde, vorhanden. Im
Jahr 2011 wurde eine Familienfreizeitanlage
errichtet. Neben der gut entwickelten Infra-
struktur bereichert großes bürgerliches Enga-
gement in einer Vielzahl von verschiedenen
Vereinen das kulturelle, soziale und sportliche
Leben in der Gemeinde.

Weitere wesentliche Qualitätsmerkmale der
Gemeinde sind aber auch ihre räumliche Lage
und die Verkehrsanbindung. Das Zentrum der
Bundeshauptstadt ist durch eine direkte An-
bindung an die B 96 neu und weiterführend
über die Stadtautobahn in 30 Minuten zu er-
reichen. Mit den Städten Oranienburg und
Hennigsdorf, die zudem jeweils durch einen 
S-Bahnanschluss mit Berlin verbunden sind,
bestehen günstige Busverbindungen im 20-
Minuten-Takt.

Leegebruch –
im Grünen und doch zentral gelegen

Weitere Informationen unter
Gemeinde Leegebruch
Eichenhof 4, 16767 Leegebruch
Tel. 03304/24960
Fax 03304/250204
gemeinde@leegebruch.de
www.leegebruch.de

Rathaus Leegebruch

1928 erreichte die Landgemeinde Leegebruch
ihre Eigenständigkeit. Eine sprunghafte Ent-
wicklung nahm sie ab Mitte der 30er Jahre.
Als Werkssiedlung für die Belegschaft der
nahe gelegenen Heinkel Flugzeugwerke setzte
eine nie da gewesene Bautätigkeit ein. An den
langen schmalen Straßen entstanden 1.200
Wohnsitze mit kleinen Hausgärten. Die Ein-
wohnerzahl von Leegebruch lag 1939 bei über
6.000, 1933 betrug sie noch 353.

Nach der Wende hat der Ortskern ein neues
architektonisches, dem Ort angepasstes Bild
erhalten. Leegebruch bietet heute ein hohes



Die Stadt Liebenwalde mit ihren Ortsteilen
Freienhagen, Hammer, Kreuzbruch, Lieben-
thal, Liebenwalde und Neuholland wird durch
ihre idyllische Lage im Eberswalder Urstromtal
geprägt. Mit ca. 4.300 Einwohnern ist sie eine
typisch brandenburgische Kleinstadt. Sie er-
füllt alle urbanen Funktionen, wie ärztliche
Grundversorgung mit Hausärzten, Zahnärzten,
Apotheke, Physiotherapien und Optiker. Es
gibt im Stadtgebiet mehrere Kindertagesstät-
ten, eine Grundschule, vier Tagespflegestellen
für Kinder und eine für Senioren. 
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Liebenwalde –
Stadt am Finowkanal

Das vollständig erhaltene neoklassizistische  Rathaus von Liebenwalde.

Die Seniorenwohnanlage wurde im Jahr 2015
fertig gestellt. Einkaufsmöglichkeiten, Gast-
stätten, Tankstelle und Sparkasse runden das
Bild der Kleinstadt ab.

Der historische Stadtkern zeigt sich als ein
nahezu homogenes, städtebauliches Ensem-
ble. Hervorzuheben sind das vollständig erhal-
tene, 1879 erbaute neoklassizistische Rathaus
und die 1835 geweihte Kirche nach Vorlagen
von Karl Friedrich Schinkel. Auch eine Besich-
tigung des Heimatmuseums darf nicht aus -



gelassen werden. Die frühere Funktion des
 zwischen Rathaus und Kirche befindlichen
Gebäudes ist nicht nur durch den Namen
„Heimatmuseum Liebenwalde im Stadtge-
fängnis“ präsent. Wer sich ein wenig Zeit
nimmt, kann in diesem liebevoll eingerichte-
ten Museum einiges zur Stadt- und Kirchen-
geschichte, zur Geschichte der Schifffahrt, der
Eisenbahn und vielem mehr erfahren. In jedem
Raum kann er die einstige Nutzung erleben.
Auch das Feuerwehrmuseum in der Berliner
Straße ist sehenswert, besonders für Kinder.

Liebenwalde und seine Umgebung bieten dem
Erholungssuchenden vielfältige Möglichkeiten
der Entspannung. Sie können Wasserwandern,
Radfahren, Reiten oder zu Fuß die Wiesen,
Wälder und schönen Seen der Region erkun-
den. Der Mühlensee und der Wutzsee laden
zum Verweilen und Baden ein. Die Seen sind
zu Fuß oder per Rad leicht zu erreichen.

Die Marina Liebenwalde und der Stadthafen
Liebenwalde liegen am „Langen Trödel“, dem
ersten Abschnitt des 400 Jahre alten Finow -
kanals. Von hier aus können Sie die wunder-
schöne Wasserwelt um Liebenwalde per
 Paddel-, Ruder- oder Sportboot erobern. Die
idyllischen Landschaften am Rande der
Schorfheide sind zu jeder Jahreszeit ein An-
ziehungspunkt. Das Wohnmobil kann hier
 sicher geparkt werden und die Einkehr im
„Hafenbistro“ ist eine beliebte Pause.

Wer ein Erlebnis der außergewöhnlichen Art
sucht, findet dies bei einer Führung zur
Lieben thaler Pferdeherde. Diese in Deutsch-
land außergewöhnlichen und wildlebenden
Pferde freuen sich auf Ihren Besuch. Auch den
Sportinteressierten bietet sich ein weites Feld
der Betätigung. Fußball, Handball und Volley-
ball sind nur einige der erwähnenswerten
 Aktivitäten, für welche die Weinberghalle, als
Mehrzweckhalle zur Verfügung steht.

Gern wird jedem Gast in der Touristeninfor-
mation mit Hofcafé & Herberge mit zusätz -
lichen Informationen weitergeholfen.
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Weitere Informationen unter
Stadt Liebenwalde
Marktplatz 20, 16559 Liebenwalde
Tel. 033054/80510
Fax 033054/80570
info@liebenwalde.de
www.liebenwalde.de

Liebenwalder Tourismusverein e.V.
Marktplatz 20, 16559 Liebenwalde
Tel. 033054/80550
Fax 033054/80570
tourismus@liebenwalde.de

Die Liebenwalder Herberge

Der Stadthafen Liebenwalde



Die Löwenberg umgebenden 17 Ortsteile
 bilden die Gemeinde Löwenberger Land mit
einer Größe von ca. 245 Quadratkilometern.
Die amtsfreie Gemeinde hat die Zielstellung,
die Eigenart und Identität der einzelnen Orts-
teile zu erhalten und auch ständig weiter -
zuent wickeln.
Der Besucher findet fast alle Dorftypen vor,
wie die klassischen Straßendörfer Neulöwen-
berg und Grieben mit den kleinen Siedlungs-
stellen oder auch Straßenangerdörfer, wie
Großmutz, Grüneberg, Teschendorf und
Falken thal mit alten Bauernhöfen und schön
restaurierten Fassaden.

Unsere Gemeinde mit all seinen Ortsteilen hat
viel zu bieten. Besuchen Sie das Museum in
Liebenberg, Nassenheide und Grieben, den
Fleckschnupphof mit der Möglichkeit zum
Kamel reiten in Nassenheide oder die Strau-
ßenfarm in Neulöwenberg. Erholen Sie sich im
Sommer an unseren idyllischen Seen oder
gönnen Sie sich einen Ausritt hoch zu Ross

durch die herrliche Natur. Besonders stolz sind
wir jedoch auf das vielfältige Vereinsleben.
Über 40 Vereine bieten für jeden Geschmack
etwas. Freiwillige Feuerwehrleute, Heimat-
freunde, Sportler, Angler, Chöre, Schützen und
Jäger sorgen für ein abwechslungsreiches Ge-
meindeleben.

Verschiedene Sehenswürdigkeiten sind weit
über die Grenzen des Löwenberger Landes
 hinaus bekannt. Schon Fontane schrieb in sei-
nen „Wanderungen durch die Mark Branden-
burg“ vom Schloss Hoppenrade mit seiner
schönen Parkanlage. Bei Vogelgezwitscher
kann man im Sommer unter uralten Bäumen
einen herrlichen Spaziergang im Park genie-
ßen und das barocke Schloss aus dem 17.
Jahrhundert äußerlich besichtigen. Ein weite-
rer touristischer Anziehungspunkt ist das Lie-
benberger Schloss. Es lädt jährlich zu großen
Festen, die landesweit bekannt sind, ein. Auf
dem Gutshof finden oft Ausstellungen ver-
schiedenster Art statt. Besonders an Feier -
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Löwenberger Land –
immer eine Reise wert

Ein wahres Kleinod ent-
stand mit der Sanierung
von Schloss und Gut
Lieben berg. 
Die Deutsche Kreditbank
AG (DKB)  investierte als
 Eigentümerin einen zwei-
stelligen Millionenbetrag.



tagen stellt er sich als Besuchermagnet dar.
Zwischenstation sollte man auch am Löwen-
berger Schloss machen. Etwas versteckt, nahe
der B 167 liegend, befindet sich das um 1730
errichtete Barockschloss, das heute als Kin-
dertagesstätte dient. Das Landesleistungszen-
trum für Leichtathletik Löwenberg, wo ver-
schiedene Sportveranstaltungen ausgetragen
werden, ist in ganz Brandenburg bekannt.

An den Bundesstraßen B 96 und B 167 ge -
legen, erreicht man vom Löwenberger Land
aus schnell Oranienburg, Berlin, Neuruppin
und die Bundesautobahnen A 10 und A 11.

In der Gemeindeverwaltung Löwenberger
Land erhalten Sie wichtige Informationen zu
Unterkünften, Gaststätten und Ausflugszielen.
Sie können dort auch Postkarten, Rad- und
Wanderkarten sowie Bücher über die histori-
sche Entstehung erwerben.
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Einst als Ritterburg mit Wassergraben und 
Zug brücke erbaut, dient das um 1730 auf den
 Grundmauern errichtete Barockschloss heute
 Löwenberger Kindern als Kindertagesstätte.

„Kranichs Ackermuseum“ im Ortsteil Grieben

Weitere Informationen unter
Gemeinde Löwenberger Land
Alte Schulstraße 5 
16775 Löwenberger Land, OT Löwenberg
Tel. 033094/698-0
Fax 033094/698-88
info@loewenberger-land.de
www.loewenberger-land.de

Otto-Rüdiger Schulze
Holz- und Baustoffrecycling

GmbH & Co. KG
Entsorgungsfachbetrieb

Unsere Leistungen:

Entsorgung/Verwertung von
• Baustellenabfällen
• Gebrauchtholz
• kontaminierte Hölzer
• Kunststoffe • Sperrmüll
• hausmüllähnlicher Gewerbeabfall
• Containerdienstleistung 1-43 m3

• Abriss/Beräumung, 
Demontage

• Baustellenlogistik
• Entsorgungskonzeption
• Grob- und Feinreinigung
• Verkauf von RecyclingmaterialQualitätsmanagement

zertifiziert nach
EG-ÖKO-AUDIT-VO

»Alte Försterei« Schleuener Weg Nr. 1
16775 Löwenberger Land
OT Neuendorf
Tel./Fax 
03 30 51/6 29-0 (14)
E-Mail: 
info@ors-recycling.de
www.ors-recycling.de



Was verstehen wir eigentlich unter Glück? In
der Gemeinde Mühlenbecker Land haben
 Politik und Verwal-
tung diese Frage be-
antwortet und das
anhaltende Lebens-
glück der Bürgerinnen
und Bürger zur Ma-
xime ihres Handelns
bestimmt. Die For-
schung weiß es ja
längst: Anhaltendes
Glücksempfinden re-
sultiert selten aus
materiellem Besitz.
Viel mehr bedeutet es
einen sinnerfüllten Lebensinhalt, die Teilhabe
an einer sozialen, mitmenschlichen Gemein-
schaft, das aktive Erleben einer sauberen und
intakten Natur oder das fröhliche Lachen un-
beschwerter Kinder.

Die Gemeinde besteht aus den Ortsteilen
Mühlenbeck, Schildow, Schönfließ und Zühls-
dorf und ist ein attraktiver Wohnstandort für
Menschen aus dem nahen Berlin. Rund 15.000
Einwohner leben zurzeit hier. Das Mühlen -
becker Land ist Teil des Naturparks Barnim,

einem gemeinsamen Großschutzgebiet der
Länder Brandenburg und Berlin. Mit diesem

Status wird auf um-
weltgerechte Land-
nutzung und vielfäl-
tige Tourismuswirt-
schaft gesetzt. So soll
z. B. in den nächsten
Jahren im Gebiet der
Schildower Eichwer-
der Moorwiesen wie-
der ein stabiles Moor
mit den typischen
Pflanzenarten entste-
hen, eine Maßnahme
des LIFE-Natur-Pro-

jekts „Kalkmoore Brandenburg“. Ein Geheim-
tipp für Naturfreunde ist auch der so ge-
nannte Löwenzahnpfad nahe dem Ortsteil
Mühlenbeck mit seinen Teichen und natur -
nahen Wegen. Die hier wild lebenden Konik-
Pferde und Wasserbüffel wurden zur Land-
schaftspflege angesiedelt. Landschaftsprä-
gend ist das Tegeler Fließ, welches hin zum
Tegeler See fast das gesamte Gemeindegebiet
durchzieht. Herrliche Rad-, Wander- und
Sportwege, darunter mehrere Nordic-Wal-
king-Touren rund um den Summter See, der
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Gemeinde 
Mühlenbecker Land –
Das Glück liegt so nah

Wälder, Seen und Fließ-
landschaften bestimmen
das Bild im Mühlenbecker
Land.

Das Glück liegt so nah.



auch zum Baden einlädt und der Tegeler
Fließtalweg geben den Eindruck der land-
schaftlichen Vielfalt wieder. Die oftmals grün
gesäumten Landstraßen und Alleen der Ge-
meinde, die vielen Seen und Fließlandschaften
entwickeln dabei einen besonderen Charme.
Der beliebteste Anziehungspunkt im Mühlen-
becker Land ist die um 1230 von Zisterzien-
sermönchen erbaute Historische Mönch-
mühle, eine der ältesten Wassermühlen Bran-
denburgs. Zu Recht ist auch ein Mühlrad im
Wappen der Gemeinde enthalten als Symbol
für die Stetigkeit des Mühlenhandwerks. Das
Gebäudeensemble wurde teilsaniert und die
alte Mühlentechnik wieder hergestellt; Füh-
rungen sind mit Voranmeldung möglich. Der
alte Saalbau wurde 2012 in einer 96-Stun-
den-Aktion des rbb komplett renoviert; hier
finden nun Veranstaltungen aller Art statt.

In der Gemeinde Mühlenbecker Land werden
mehr als 1.000 Kinder in 6 Kindertagesstätten
und 2 Horten betreut. Bekannt sind der Wal-
dorfkindergarten Zaubernuss in Schildow und
die Kita Raupe Nimmersatt in Mühlenbeck,
die nach dem Gesundheitskonzept des Sebas-
tian Kneipp geführt wird und die größte
Kneipp-Kita ihrer Art in Brandenburg ist.

Von Vorteil für das Mühlenbecker Land ist die
Nähe zur Hauptstadt und die hervorragende
Verkehrsanbindung über die Ausfahrt Müh-
lenbeck der A 10, die Heidekrautbahn und die
S-Bahnhöfe Mühlenbeck-Mönchmühle sowie
Schönfließ.

Die Gemeinde Mühlenbecker Land steht für
Familienfreundlichkeit, Naturverbundenheit
und eine offene, solidarische Bürgergemein-
schaft; und dieser sympathische und positive
Ansatz macht zunehmend von sich reden. So
entdecken immer mehr Menschen aus dem
nahen Berlin das Mühlenbecker Land nicht
nur als Ausflugsziel, sondern auch als neuen
Mittelpunkt ihres Lebens. Die Landschaft ist
herrlich, die Menschen sind liebenswert und
die günstigen Verkehrsverbindungen für junge
Familien und Tagestouristen ideal.

Im Mühlenbecker Land ist man einfach gut
aufgehoben.
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Weitere Informationen unter
Gemeinde Mühlenbecker Land
Liebenwalder Straße 1
Ortsteil Mühlenbeck
16567 Mühlenbecker Land
Tel. 033056/841-0
gemeinde@muehlenbecker-land.de
www.muehlenbecker-land.de

Mühlenbecker Land App
(kostenlos für iOS und Android
erhältlich im iTunes-Store 
bzw. im Google Play Store)

Facebook/Gemeinde Mühlenbecker Land

Das Gebiet rund um den Summter See ist bekannt
für seine herrlichen Nordic-Walking-Touren.

Frei lebende Wasserbüffel und Wildpferde findet
man am Löwenzahnpfad südöstlich des Orts teils
Mühlenbeck.
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Die Gemeinde Oberkrämer liegt im Südwesten
des Landkreises Oberhavel. Zu ihr gehören die
Ortsteile Bärenklau, Bötzow, Eichstädt, Mar-
witz, Neu-Vehlefanz, Schwante und Vehle-
fanz. Diese schlossen sich aufgrund des Ge-
meindereformgesetzes aus dem Jahr 2001 im
darauf folgenden Jahr freiwillig zur Gemeinde
Oberkrämer zusammen. Durch die verkehrs-
günstige Lage und Nähe zu Berlin ist das Ge-
meindegebiet ein interessanter Wohnstandort
in ländlicher Idylle für viele Einheimische,
Berliner und Bauwillige aus anderen Bundes-
ländern geworden. Die ländlich geprägte Ge-
meinde hat ihren Amtssitz im Ortsteil Eich-
städt, aber in jedem der sieben Ortsteile gibt
es Besonderes.

Bärenklau
Durch seine reizvolle Umgebung
– die Schwantener Heide als gro-
ßes geschlossenes Waldgebiet –
bietet sich Bärenklau als Startpunkt für Aus-
flüge, aber auch als ruhiger Platz für
 Er holungssuchende an. Die erste urkundliche
Erwähnung Bärenklaus erfolgte als „Beren-
klawe“ im Jahr 1350. Das äußere Bild Bären-
klaus hat sich vom verschlafenen Dorf, das
Jahrhunderte von Landwirtschaft und Klein-
gartenbau geprägt war, zu einem attraktiven
Dorf mit modernen Wohn-, Handwerk- und
Gewerbeansiedlungen gewandelt.

Bötzow
Der größte Ortsteil der Gemeinde
wurde urkundlich erstmals 1355
unter dem Namen „Cotzeband“
erwähnt und erhielt 1694 den noch heute
gültigen Namen Bötzow. Die langgestreckte

Dorfaue ist charakteristisch für den Ortsteil
und durch die Umsetzung von zahlreichen Be-
bauungsplänen gelang es, die bisherige offene
Siedlungsstruktur zu ordnen.
Zahlreiche Reiterhöfe laden zum Wandern,
Radeln oder Reiten ein und locken nicht nur
Anwohner und Ortskundige.

Eichstädt
Im zentral gelegenen Ortsteil ist
nicht nur die Gemeindeverwal-
tung ansässig – auch der nahege-
legene Gewerbepark entwickelte sich. Damit
bietet der Ortsteil neben landwirtschaftlich
genutzten Flächen vielfältige Möglichkeiten
für Firmen und Unternehmen. Der Ortsteil
selbst hat seinen ursprünglichen Charakter
bewahrt und stellt heute ein typisches märki-
sches Angerdorf mit umfangreichem Entwick-
lungspotential dar.

Gemeinde Oberkrämer –
Idyllische Wohngemeinde 
im Havelländischen Luch

Der Sitz der Gemeindeverwaltung 
im Ortsteil Eichstädt.
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Marwitz
Die Entwicklung dieses Ortsteiles
wurde in der Vergangenheit
maßgeblich durch die Tradition
der Tonverarbeitung geprägt. Weit über die
Grenzen Brandenburgs hinaus sind auch
heute noch die kunstvoll gestalteten Kerami-
ken der 2001 verstorbenen Künstlerin Hedwig
 Boll hagen und ihrer HB-Werkstätten gefragt
und bekannt. Marwitz stellt sich den Bewoh-
nern und seinen Gästen als gepflegter und
freundlicher Ortsteil der Gemeinde dar und
ist durch die Nähe zur Hauptstadt Berlin
 besonders verkehrsgünstig gelegen. Neu ent-
standene Wohngebiete nördlich und östlich
des Marwitzer Ortskerns tragen sehr zur
 Attraktivität des Ortsteils bei. Die alljähr -
lichen Veranstaltungen des Marwitzer Carne-
vals Clubs sind ebenso beliebt, wie Kinder-
feste.

Neu-Vehlefanz
Der Ortsteil Neu-Vehlefanz be-
steht aus den Gemeindeteilen
Neu-Vehlefanz, Klein-Ziethen,
Wolfslake und Krämerpfuhl. Zu den vielen
 Sehens würdigkeiten die Neu-Vehlefanz zu
bieten hat, gehört ein Gedenkstein an der
Dorfstraße – er erinnert an Gustav Büchsen-
schütz, der die Brandenburg-Hymne „Märki-
sche Heide“ komponierte. Einzigartig im
 Landkreis ist auch die Speedway-Bahn in
Wolfslake. Die Waldbegegnungsstätte im
 an liegenden Krämerwald ist nicht nur für
Schulklassen, die das „Grüne Klassenzimmer“
 be suchen, interessant, sondern lädt zu vielfäl-
tigen Veranstaltungen ein. Jährlich findet das
beliebte Krämerwaldfest statt, gibt es Wande-
rungen mit dem Revierförster und wird zu

 anderen öffentlichen Aktionen, wie zu Ver-
kehrssicherheitstagen eingeladen.

Schwante
Prägend für den Ortsteil
Schwante ist der traditionsreiche
Obst- und Gemüseanbau, der
auch heute noch hier betrieben wird.
Schwante ist im Laufe der Zeit durch Ausbau-
ten und neue Dorfteile vergrößert worden, der
Dorfkern aber blieb in seiner alten Form
 erhalten. Verschiedene Festivitäten am Holz-
backofen auf dem Dorfanger während des ge-
samten Jahres laden Gäste und Ortsbewohner
zum geselligen Beisammensein ein. In der
über 150 Jahre alten Schmiede kann man zu
besonderen Anlässen beim Schauschmieden
zuschauen. Zu den Sehenswürdigkeiten ge -
hören Schloss Schwante mit seiner Parkan-
lage, Schloss Sommerswalde als Nachbildung
des Berliner Reichstages und des Roten Rat-
hauses sowie die Kirche, deren Chronik aus
dem Jahre 1574 eines der ältesten Kirchen -
bücher der Mark Brandenburg ist.

Vehlefanz
Der Ortsteil Vehlefanz kann auf
eine 775 Jahre alte dokumen-
tierte Geschichte zurückblicken.
Das Altdorf mit dem Anger und die östlich
davon gelegenen neuen Wohngebiete entlang
der Hauptstraßen prägen das Bild dieses Orts-
teiles. Zu den herausragenden Sehenswürdig-
keiten gehört zweifellos die einzig erhaltene
funktionstüchtige Bockwindmühle im Land-
kreis Oberhavel. Die landschaftlich reizvolle
Umgebung um den Mühlensee lädt zu Fuß-
und Radwandertouren ein.

Weitere Informationen unter
Gemeinde Oberkrämer
Eichstädt
Perwenitzer Weg 2, 16727 Oberkrämer

Tel. 03304/3932-0
Fax 03304/3932-39
info@oberkraemer.de
www.oberkraemer.de
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Bäckerei Plentz –
Bestes Bäckerhandwerk seit 1877

Der Duft nach frischem Brot und leckeren
Brötchen steigt einem sofort in die Nase.
Wer als Kunde eine der sechs Filialen der
Bäckerei Plentz in Oberhavel betritt, kann
sich auf die beständige Qualität der Pro-
dukte verlassen. Alles wird in den frühen
Morgenstunden frisch hergestellt. Das
Credo des Familienunternehmens baut
auf Frische, Qualität, Genuss und immer
wieder neue Ideen. Seit 1877 ist das so.
Bäckermeister Karl-Dietmar Plentz leitet
das Unternehmen in fünfter Generation.
„Die lange Familientradition verpflichtet
uns jeden Tag aufs Neue, unser Bestes zu
geben“, erklärt der 49-jährige Bäckermeis-
ter. In seinem Unternehmen sind derzeit
über 100 Mitarbeiter beschäftigt. Die Filia-
len sind in Schwante, Velten, Germendorf,
Kremmen und Oranienburg. Die Kuchen-
theke verführt Kunden täglich mit frischen
und saftigen Blechkuchen und sahnigen
Torten. Wer es knackig mag, greift zum
Gebäck. Die Brotregale sind bestückt mit
dem beliebten Sauerteigbrot aber auch
raffinierten und ausgefallenen Brotsorten.

Kunden lieben vor allem den guten Ge-
schmack und die verwendeten regionalen
Produkte, wie bei dem Champagnerrog-

gen-Vollkornbrot. Dafür lässt die Bäckerei
vom ansässigen Landwirt Thomas Richter
das Getreide auf den Feldern des Heimat-
dorfes anbauen. Die Sorte des Norddeut-
schen Champagnerroggens hat ihre Wur-
zeln im 18. Jahrhundert. Ursprünglich kam
der Champagnerroggen aus Frankreich.
Der Name bezieht sich dabei auf die länd-
liche Region Champagne. Vor nunmehr elf
Jahren entschied sich Karl-Dietmar Plentz
für den Anbau in der Region. „Das ist eine
Sorte, die nicht hochgezüchtet ist und
zudem naturbelassen bleibt“, sagt der
Bäcker meister. Dem geringen Ertrag steht
dabei die hohe Qualität gegenüber. Auch
die Weiterverarbeitung in der Mühle wird
in der Region durchgeführt. Die Ähre

   
       

       

   
   

    
     

Bäckerei & Konditorei Plentz
Dorfstr. 43 · 16727 Oberkrämer · OT Schwante
Tel.: 033055 / 7 09 48 · www.plentz.de

Holzofenbäckerei in der Saison
immer freitags und samstags

Unsere Filialen sind in Oranienburg,
Germendorf, Kremmen und NEU in Velten
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Von März bis November tummeln sich
Brotliebhaber am alten Holzbackofen am
Schwantener Dorfanger. Jeden Freitag
und Sonnabend wird hier das Brot wie zu
Großmutters Zeiten gebacken. Ein Spekta-
kel, das nicht nur bei Kindern gut an-
kommt. Die beliebten Veranstaltungen
rund um den Backofen wird im März mit
dem Saisonstart eröffnet, gefolgt vom Erd-
beerfest im Sommer und dem Zwiebel -
kuchenfest im September. Diese Veran-
staltungen sind längst zu einer festen
Größe in Oberhavel geworden. Der Höhe-
punkt ist im November der Gänsebraten-
tag am Holzbackofen, der zum Saison -
abschluss jährlich mehr als 1000 Besucher
anlockt.

Das neueste Projekt hat Karl-Dietmar
Plentz Ende des Jahres 2015 in Velten er-
öffnet: Das Haus des Brotes. Die Filiale be-
findet sich im Veltener Bahnhof, den Karl-
Dietmar Plentz vor mehr als drei Jahren
kaufte und schließlich komplett renovieren

ließ. Zu dem Standort gehört ein großes
und gemütliches Café, das zum längeren
oder kürzeren Verweilen einlädt. Für die
vielen Bahnreisenden wird dort neben
Kaffeespezialitäten, Brötchen, Broten, Ku-
chen und Torten auch ein exklusives und
abwechslungsreiches Imbiss-Angebot be-
reitgestellt. Das Ergebnis der neuen Filiale
kann sich mehr als sehen lassen. Der
Bahnhofscharakter wird durch alte Bahn-
möbel oder Schilder immer wieder aufge-
griffen. Mit der Liebe zum Detail mutet
das Café historisch-elegant an und der
Kachel ofen erinnert an die Blütezeit der
Ofenstadt Velten. Der obere Café-Bereich
hat zudem Lounge-Charakter. Karl-Diet-
mar Plentz hat aus der Bahnhofsruine von
einst einen neuen Treffpunkt in Velten ge-
schaffen, der zum kulinarischen Verweilen
und Wohlfühlen einlädt.

wächst vierkantig und mittellang. Durch
ihre Widerstandfähigkeit können der Ähre
auch widrige Wetterbedingungen und
Schädlinge nichts anhaben. Im vergange-
nen Jahr wurden rund 25 Tonnen des
 leckeren Roggens geerntet. Kunden schät-
zen die Verwendung der wertvollen In-
haltsstoffe. Das Champagnerroggenbrot
aus Natursauerteig ist in zwei Sorten er-
hältlich – mit Sonnenblumenkernen und
naturell. Das Brot ist locker und saftig.



Oranienburg hat in den vergangenen Jahren
eine Dynamik erlebt, wie sie wahrscheinlich
nur wenige andere brandenburgische Städte
vorweisen können. Immer mehr Menschen, die
die unmittelbare Nähe zur Bundeshauptstadt
Berlin und das Wohnen in einer grünen, wald-
und wasserreichen Umgebung zu schätzen
wissen, ziehen hierher. Die gute Verkehrs -
anbindung, eine wachsende kulturelle und
gastronomische Vielfalt, ein attraktives Stadt-
zentrum sowie zahlreiche Freizeitangebote
runden das Profil ab. Über 44.000 Menschen
leben heute in Oranienburg und seinen acht
Ortsteilen, die damit die fünftgrößte Stadt
Brandenburgs ist. Auch immer mehr Unter-
nehmen entscheiden sich für einen Standort

in Oranienburg, denn sie wissen die hervor -
ragende Infrastruktur in der Metropolenregion
um Berlin sowie gut erschlossene und bezahl-
bare Gewerbegrundstücke zu schätzen. Ge-
meinsam mit Hennigsdorf und Velten bildet
Oranienburg einen „Regionalen Wachstums-
kern“ in Brandenburg (www.rwk-ohv.de).

Wer die Stadt als Besucher erkundet, wird be-
sonders Gefallen am wiederbelebten Schloss-
umfeld finden. Das direkt an der Havel ge -
legene Schloss Oranienburg ist das älteste
Barock schloss der Mark Brandenburg. Im
 Inneren dokumentieren das Schloss- und das
Kreismuseum die Geschichte der Stadt sowie
die engen Bindungen zu den Niederlanden.
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Oranienburg –
Grüne Havelstadt 
mit niederländischen Wurzeln

Blick auf das Oranienburger Schloss
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brackmann@pflegedienst-oranienburg.de
www.pflegedienst-oranienburg.de

Berliner Str. 45 · 16515 Oranienburg
Tel. 03301 - 56338
Fax 03301 - 538296

Pflege ist Vertrauenssache.

Ihr kompetenter Partner in Sachen Pflege
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Maschinenfabrik
Schmachtenhagen
GmbH

Tel. 0 33  01/ 5 23 09-0
Fax 0 33  01/ 80 44 06
E-Mail: info@mfas.de
www.mfas.de

• CNC-Drehen / Fräsen

• Bohrwerksarbeiten

• Großteilbearbeitung bis 4000 mm Durchmesser

Maschinenfabrik
Schmachtenhagen GmbH
Stegeweg 5
16515 Oranienburg

Maschinenfabrik
Schmachtenhagen
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AUTO SERVICE GMBH

Nissan-Vertragspartner

Breite Straße 9
16515 Oranienburg
Telefon (03301) 3489
Telefax (03301) 701152
E-Mail: info@auto-service-oranienburg.de
Internet: www.auto-service-oranienburg.de

- Bau von EFH inkl. Planung
- Maurer-, Beton- und Stahlbetonarbeiten

- Um- und Ausbauarbeiten
- Terrassen- und Wegebau

- Fliesen- und Estricharbeiten - Baubetreuung

16515 Oranienburg
Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 31
E-Mail: info@pe-si-bau.de
Internet: www.pe-si-bau.de
3 0 33 01/57 99 91
4 01 73/6 46 68 90 · 5 0 33 01/57 99 92

seit
2003Innungsbetrieb

Tierarztpraxis DVM Gesine Geiler
Friedrich-Wolf-Str. 10-12· 16515 Oranienburg/OT Lehnitz

Telefon 03301-533068· Funk 0175 4144379
gesine-geiler@web.de· www.tierärzte-oranienburg.de

Sprechzeiten:
Montag 11 - 13.00
Dienstag/Donnerstag 14 - 16.00
Mittwoch/Freitag 16 - 18.00
und nach Vereinbarung



Der angrenzende Schlosspark ist das grüne
Herz der Havelstadt, hier finden vor allem in
den Sommermonaten viele kulturelle und
 musikalische Highlights statt. Großer Beliebt-
heit erfreut sich auch der Schlosshafen, der
mit seinen Liegeplätzen sowie dem Zelt- und
Caravanstellplatz immer häufiger angesteuert
wird.
Die TURM Erlebniscity (www.erlebniscity.de)
als größtes Sport- und Freizeitzentrum Berlin-
Brandenburgs, der Oberhavel Bauernmarkt
(www.oberhavel-bauernmarkt.de) sowie der
Tier-, Freizeit- und Saurierpark Germendorf
(www.freizeitpark-germendorf.de) sind wei-

tere lohnende Ausflugsziele. Der wichtigste
historische Lernort Oranienburgs ist die Ge-
denkstätte und das Museum Sachsenhausen
(www.stiftung-bg.de). Dort wird am authenti-
schen Ort die Geschichte des nationalsozialis-
tischen Konzentrationslagers Sachsenhausen
(1936–1945) und des sowjetischen Spezial -
lagers (1945–1950) in zahlreichen ständigen
und temporären Ausstellungen sowie Veran-
staltungen wie Filmvorführungen, Diskus -
sionsrunden oder Lesungen aufgearbeitet.

2016 feiert Oranienburg sein 800-jähriges
 Jubiläum, 1216 wurde die Stadt unter dem
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Hereinspaziert –
Freizeitspaß 

im Schlosspark

Freizeitkapitäne
willkommen –
 Oranienburgs
Schlosshafen
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WIR SUCHEN SIE ALS

MEDIA-BERATER/-IN
Wenn Sie engagiert sind, gerne Anzeigen verkaufen, eine
abwechslungsreiche Tätigkeit und ein attraktives Einkommen
suchen, sind Sie bei uns richtig.

www.staedte-verlag.de/karriere

Jetzt Video 
anschauen!

HABECKER-PUMPENTECHNIK
Fachhandel und Service für Pumpen und Zubehör
Abwasser - Hebeanlagen

16515 Oranienburg· Lehnitzschleuse 11· Telefon 0 33 01/ 20 33 875
16835 Lindow/Mark· Vielitzer Weg 30
Telefon 03 39 33 / 7 04 74· Telefax 03 39 33 / 7 10 65
E-Mail: Rhabecker@t-online.de· www.habecker-pumpentechnik.de

Bernauer Straße 78 Öffnungszeiten:
16515 Oranienburg Mo-Do  8.00-17.00 Uhr
Tel. 03301/80 80 68 Fr 8.00-16.00 Uhr
Fax 03301/20 44 99 www.glaserei-oranienburg.de

Glaserei Oranienburg
Nico Netzker

Beratung · Planung · Ausführung

Notruf-Nr. 0171/170 05 22
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Stadthotel Oranienburg
50 komfortable Doppelzimmer (auch zur Einzelnutzung) mit Badewanne/WC, Klimaanlage, TV, Minibar,
ISDN-Telefon, WLAN
Fragen Sie nach dem Oberhavel-Rabatt!
Sie sind aus Oberhavel? Buchen Sie auf Ihren Namen und Ihre Adresse – und Ihre Gäste erhalten 
10% Rabatt auf den Übernachtungspreis inkl. großem Frühstücksbuffet!
Unser Restaurant „Galerie“!
Wir gestalten Ihre Feier von A bis Z nach Ihren Vorstellungen: Vom Menü bis zur Menükarte, von der
Raumgestaltung bis zur Showeinlage! Unser gesamtes Team steht Ihnen mit seiner Erfahrung zur Verfügung.
Beantragen Sie jetzt Ihr persönliches Angebot!
Unser Restaurant „Galerie“ ist für Sie montags bis samstags bis 22.00 Uhr geöffnet. 
Alle 4 Monate erwartet Sie eine neue Speisekarte sowie regelmäßig wechselnde Aktionskarten.

Weitere Informationen 
erhalten Sie 

auf unserer Internetseite:

www.stadthotel-oranienburg.de

André-Pican-Straße 23
16515 Oranienburg
Telefon   03301 690-0
Telefax    03301 690-999
E-Mail:
info@stadthotel-oranienburg.de

Wir freuen uns auf Sie und sind jederzeit gern für Sie da!



Namen „Bötzow“ erstmals urkundlich
 erwähnt. 1646 heiratete die niederländische
Prinzessin Louise Henriette von Oranien den
Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Branden-
burg. Weil sie die wasserreiche Auenland-
schaft des damaligen Bötzows an ihre nieder-
ländische Heimat erinnerte, schenkte er ihr
die Ländereien samt eines alten Jagdschlos-
ses. An dessen Stelle ließ Louise Henriette das
prachtvolle Barockschloss erbauen, das den
Namen „Oranienburg“ erhielt. 1653 wurde
auch das Städtchen in Oranienburg umbe-
nannt. Mit dem Wirken des Kurfürstenpaares
begannen gute Jahrzehnte für Oranienburg.
Im Geiste niederländisch-preußischer Tole-
ranzpolitik machte das Paar mit Geschick und
Hilfe holländischer Siedler aus dem vom 30-
jährigen Krieg zerstörten Land „blühende
Landschaften“. Oranienburg fühlt sich diesem
Erbe verpflichtet, zumal es in der Vergangen-
heit auch die verhängnisvollen Auswirkungen
tiefster Intoleranz erlebte, als es während der
Zeit des Nationalsozialismus zum Standort
zweier Konzentrationslager bestimmt wurde.
Sowohl das weltoffene, fortschrittliche Klima
zu Beginn Brandenburg-Preußens, als auch
der tiefe Fall der Stadt während des National-

sozialismus sind zentrale Facetten der Stadt-
geschichte. Oranienburg stellt sich dieser Ver-
antwortung und ist heute eine aufstrebende
Stadt am Rande der Metropole Berlin. Wir
freuen uns darüber, immer mehr Menschen
zeigen zu können, was in ihr steckt.

100

Weitere Informationen unter
Stadt Oranienburg
Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg
Tel. 03301/600-5
Fax 03301/600-999
info@oranienburg.de
www.oranienburg.de

Tourist-Information
Schloßplatz 2 
16515 Oranienburg
Tel. 03301/600-8110
info@tourismus-or.de
www.oranienburg-erleben.de

Gedenkstätte 
und Museum
Sachsenhausen
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16515 Oranienburg · Chausseestraße 25
Telefon 0 33 01 / 39 17 · Telefax 0 33 01 / 5 73 46 66
14467 Potsdam · Friedrich-Ebert-Straße 93 · Telefon/Telefax 03 31 / 2 80 01 24

info@brandtgravuren.de · www.brandtgravuren.de

� Mechanische Bearbeitung
� CNC Drehen und Fräsen 

Metallverarbeitung GmbH
16515 Oranienburg · Berliner Straße 55 · Telefon 03301 / 31 54 · Telefax 03301 / 70 48 12

info@metag-oranienburg.de · www.metag-oranienburg.de

� CNC-Universal-Rundschleifen 
� Automatendreherei bis Ø 42 

� Honen u. Lasersignieren 
� Bohr- u. Gewindeschneidarbeiten
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Der Eine oder Andere hat noch heute ihr schö-
nes Alltagsgeschirr in Gebrauch: Hedwig Boll-
hagen (1907– 2001) war eine bedeutende,
weit über den Landkreis Oberhavel hinaus be-
kannte Künstlerin. In der Ofenstadt Velten ist
ihr seit Mitte 2015 ein eigenes Museum ge-
widmet. In der Dauerausstellung wird der
Nachlass der Keramikerin gezeigt. Wechselnde
Sonderschauen ergänzen den Blick auf die
Künstlerin aus unterschiedlichen Perspekti-
ven.
Der Besuch des Museums lohnt doppelt: Denn
die Eintrittskarte berechtigt zugleich zur Be-
sichtigung des Ofen- und Keramikmuseums,
das sich direkt nebenan befindet. Zu sehen

sind dort 75 komplette Öfen aus dem 16. bis
20. Jahrhundert. Neben Kachelöfen aus Vel-
ten, Berlin, Nürnberg, Meißen, Österreich und
der Schweiz sind hier Dauerbrandöfen und
Küchenherde ausgestellt, außerdem 4.000
 Kacheln und Ofenteile aus ganz Deutschland.
Dazu gesellen sich 1.000 Ausstellungsstücke
der Gefäß- und Baukeramik.
Grundlage des Ofenbaus in Velten sind die
 riesigen Tonvorkommen der Umgebung. Des-
halb gründete sich genau hier im Jahr 1835
die erste Ofenfabrik, in der die Produktion der
weißen Schmelzkacheln für die „Berliner
Öfen“ begann. In der Blütezeit der Kachel -
produktion im Jahr 1905 zählte die Stadt 36

Velten – 
die Stadt mit Ofen- und 
Keramiktradition

Marktplatz mit Brunnen



Fabriken – eine in der Welt einmalige Konzen-
tration. Sie lieferten allein nach Berlin um die
100.000 Kachelöfen.
Werke aus Veltener Produktion sind im Be-
reich der Baukeramik noch heute im öffent -
lichen Raum zu bestaunen. So findet sich ein
Stück Velten am berühmten Chilehaus in
Hamburg, im Konsumverein Leipzig, in Kir-
chen, Rathäusern und U-Bahnstationen in
Berlin, Hamburg oder Athen, am Ischtartor
sowie an der babylonischen Prozessions-
straße.
Lohnenswert ist auch ein Rundgang durch die
Ofenstadt selbst, in der manch bauliches
Kleinod zu entdecken ist. Dazu gehören die
alten „Töppervillen“, die repräsentativen
Wohnhäuser der einstigen Ofenfabrikanten.
Viel privates Engagement, aber auch die von
der Kommune gesteuerte Innenstadtsanierung
haben so manchen Verfall der Gründerzeit-
häuser stoppen können. Sehenswert ist zu-
gleich das denkmalgeschützte Rathaus, das
bis 1922 als Elektrizitätswerk diente. 
Etwa drei Kilometer sind es von der Innen-
stadt zum Bernsteinsee, der mit seiner Was-
serskianlage zum Baden, Angeln und zur Er-
holung beste Bedingungen bietet.
Rund dreißig Auto- und fünfzig Bahnminuten
vom Berliner Hauptbahnhof entfernt, ist
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Rathaus Velten: 
Zur Jahrhundertwende

war es das Elektrizitäts-
werk des Ortes, 

1922 wurde es von
 Berliner Architekten zum

Rathaus umgebaut.

Weitere Informationen unter
Stadt Velten 
Rathausstraße 10, 16727 Velten
Tel. 03304/379-0
Fax 03304/379-201
rathaus@velten.de
www.velten.de

Tourismusbüro 
Rathausstraße 17, 16727 Velten
Tel. 03304/379-226
Fax 03304/379-221
stadtinfo@velten.de
www.velten.de

 Velten mit mehr als 12.000 Einwohnern eine
wachsende Stadt. Die wirtschaftlichen
Schwerpunkte liegen in der Logistik, Abfall-
wirtschaft und Chemieindustrie. Günstige
Verkehrsanbindungen und eine komfortable
soziale Infrastruktur mit Kitas und Schulen,
Spiel-, Skate- und Bolzplätzen bieten ideale
Voraussetzungen für gewerbliche Ansiedlun-
gen und privaten Zuzug. Zur weiteren Attrak-
tivität Veltens wird ab 2017 ein Kommunika-
tionszentrum mit Schulerweiterungsbau und
integrierter Bibliothek beitragen.



Die Stadt Zehdenick wurde am 28. Dezember
1216 erstmals urkundlich erwähnt und begeht
somit im Jahr 2016 ihr 800-jähriges Jubi-
läum – www.800-jahre-zehdenick.de .

War die heutige Bundeswasserstraße Havel
vor mehreren hundert Jahren ein Grund für
Ansiedlungen, so verleiht der mitten durch
das Zentrum unserer Stadt fließende Fluss
heute einen einmaligen, unverwechselbaren
Charme.

In 13 Ortsteilen und der Kernstadt leben ca.
13.700 Menschen. Der Wandel von einer In-
dustriestadt zu einer lebenswerten für Jung
und Alt attraktiven Kleinstadt, ca. 60 km vom

Zentrum unserer Bundeshauptstadt Berlin
entfernt, hat vor allem in den vergangenen 
10 bis 15 Jahren beeindruckende Qualitäten
hervorgebracht.

Rund 900 Gewerbebetriebe prägen die wirt-
schaftlichen Strukturen unserer Stadt. Eine
hervorragende Anbindung per Bahn oder mit
dem PKW bringt Pendler oder Touristen inner-
halb einer Stunde von Berlin nach Zehdenick
oder umgekehrt.

Auch über den in ausgezeichneter Qualität
hergerichteten Radwanderfernweg Berlin–Ko-
penhagen erreichen unsere Gäste unmittelbar
die Zehdenicker Innenstadt.
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Zehdenick –
im Alter neue Qualitäten entwickelt!
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Zehdenicker Tonstichlandschaft

Somit wird auch das Wohnen in Zehdenick am
Rande der Schorfheide und des Naturparks
Uckermärkische Seen immer begehrter.
In vier städtischen und zwei privat geführten
Kindergärten können unsere Kleinsten liebe-

voll behütet heranwachsen, bevor sie sich in
drei Grundschulen, einer Oberschule und
einem Oberstufenzentrum auf ihr weiteres
Leben vorbereiten. Komplettiert wird die
Schullandschaft mit einer Förderschule.



Eine mit viel Liebe sanierte Altstadt lädt in-
zwischen genauso zum Besuch ein, wie die
Dorfanger in unseren Ortsteilen.

Ein überaus vielfältiges Angebot unserer Ver-
eine, vom Angelsport bis zum Zehdenicker
Boxring, aber auch an Kunst und Kultur lässt
einen Aufenthalt in unserer Stadt zu einem
Erlebnis werden. Als Beispiel stehen hier der
Ziegeleipark Mildenberg, Kloster und Kloster-

scheune sowie das schwimmende Museums-
schiff in Zehdenick oder das Kurt Mühlen-
haupt Museum in Bergsdorf. Unsere zahlrei-
chen gastronomischen Einrichtungen, zum
Teil direkt am Wasser, sehen sich überwiegend
als Veranstalter und überraschen mit indivi-
duellen und vielfältigen Angeboten. Übrigens
feiern die Zehdenicker sehr gerne mit sich und
ihren Gästen. Ob zur Kneipenmusiknacht im
Frühjahr und Herbst, zum Dampfspektakel im
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DIRK FENGLER
Linssen Service Point
Deutschland
Schleusenstraße 13
16792 Zehdenick

Telefon  0 33 07 / 42 18 043
Telefax   0 33 07 / 42 18 045
Mobil     01 72 / 90 53 612
www.linssen-service-point.de
info@linssen-service-point.de



Ziegelei park, zum Stadtsport- und Hafenfest
sowie zu Bauernmärkten und Dorffesten in
unseren Ortsteilen; für jeden dürfte etwas
dabei sein.

Natürlich genießen die Zehdenicker, unsere
Bungalow- und Ferienhausgäste sowie Kurz-
urlauber vor allem die Natur links und rechts
der Havel und die dort entstandenen so ge-
nannten Tonstiche. Nicht nur Angelfreunde
sondern auch Wassersportler, Wanderer und
Radsportler zählen zu den Besuchern dieser in
Europa einzigartigen Landschaft.

Mit der Fertigstellung eines Wandbildkunst-
werkes am Eingang zur Altstadt im Oktober
2013 wurde im Wesentlichen die Sanierung
der  Zehdenicker Altstadt abgeschlossen und

die Vorbereitung auf die 800-Jahrfeier einge-
läutet. Auf einer Fläche von 178 m² können
Einwohner und Gäste eine Zeitreise durch
acht Jahrhunderte erleben; Traditionen und
Sehenswürdigkeiten sind genauso festgehal-
ten wie Persönlichkeiten der Stadtgeschichte.

Unsere Havelstadt lebt im Miteinander – 
ein Besuch lohnt sich.
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Weitere Informationen unter
Havelstadt Zehdenick
Der Bürgermeister
Falkenthaler Chaussee 1, 
16792 Zehdenick
Tel. 03307/4684-112
Fax 03307/4684-188
stadtverwaltung@zehdenick.de
www.zehdenick.de

Tourist-Information Zehdenick
Am Markt 11, 16792 Zehdenick
Tel. und Fax 03307/2877
touristinfo@havelstadtzehdenick.de
www.havelstadtzehdenick.de

Eine Sommernacht im Ziegeleipark

Tischlerei Horst Heine
Horst Heine · Tischlermeister

Treidelweg 4 · 16792 Zehdenick
Telefon 0 3307/2798
Fax 0 3307/302208

info@Tischlerei-Heine-Zehdenick.de
www.Tischlerei-Heine-Zehdenick.de
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Wissen, was los ist :

Mit den vielfältigen
Bürgerbroschüren vom 

Städte-Verlag

www.staedte-verlag.de
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 Stephan, Anett S. 52 rechts; Stiftung Branden -
burgische Gedenkstätten S. 54, 55; WInTO GmbH,
Enrico Kugler S. 34; WInTO GmbH S. 36, 45;
 Woywod, Danny S. 41 oben;  Ziegeleipark Milden-
berg S. 46 unten, 47
Ab Seite 56 jeweilige Kommunen; Liebke, Frank

Übersichtskarte: S. 11, Landkreis Oberhavel

Stadtplan: 
Ausschnitt aus dem Stadtplan Oranienburg.
Städte-Verlag E. v. Wagner & J. Mitterhuber GmbH.
Erhältlich überall im Fachhandel.

Kreiskarte: 
Ausschnitt aus der Kreiskarte Oberhavel.
Städte-Verlag E. v. Wagner & J. Mitterhuber GmbH.
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Polizei / Unfall / Überfall 110
Feuerwehr / Rettungsdienst 112
Frauennotruf 0800 6648045
Oberhavel Kliniken GmbH
– Hennigsdorf 03302/5450
– Oranienburg 03301/660
– Gransee 03306/7590
Deutsches Rotes Kreuz
in Oranienburg 03301/200960
Deutsches Rotes Kreuz 
in Gransee 03306/7969-0
Abfallwirtschaftsunion 
Oberhavel GmbH 03304/376-0

Wichtige Rufnummern �

Grabmale & Natursteine
Andreas Broszeit Meisterbetrieb

Lehnitzstraße 55 · 16515 Oranienburg
Telefon 0 33 01 - 34 37 · Telefax  57 45 68
Mobil 01 62 - 900 46 18
E-Mail: info@broszeit-steinmetz.de
Internet: www.broszeit-steinmetz.de
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Bernauer Str. 92 · 16515 Oranienburg · � (03301) 80 80 71

Marktplatz 9 · 16559 Liebenwalde · � (033054) 205 03

Friedrichsthaler Weg 3 · 16775 Löwenberger Land · � (033051) 252 05

Ahornstraße 13 · 16766 Kremmen · � (033055) 212 82

www.bestattungshaus-tolg.com

Jedes Leben ist individuell, 
so soll auch der letzte Weg sein …

•  Vorsorgeverträge

•  Sterbegeldversicherungen

•  Auf Wunsch Hausbesuche

•  Tag- und Nachtbereitschaft

•  Erledigung aller Formalitäten

•  Erd-, Feuer- und Seebestattungen

•  Vorsorgeverträge

•  Sterbegeldversicherungen

•  Auf Wunsch Hausbesuche

•  Tag- und Nachtbereitschaft

•  Erledigung aller Formalitäten

•  Erd-, Feuer- und Seebestattungen

BESTATTUNGSHAUS

Günter
Inh. Torsten Tolg

OLG
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ERDGAS | STROM | BIOERDGAS

EMB Energie Mark Brandenburg GmbH
Kostenfreie Kunden-Hotline: 0800 0 7495-10
www.emb-gmbh.de
*Den Wechsel-Bonus von 50 € erhalten Sie als Gutschrift 
  auf Ihre erste EMB Strom-Rechnung.

Hier erfahren Sie alles über umweltschonendes Erdgas und günstigen 
Umweltstrom. Wir informieren Sie über moderne kostensparende Erdgas-
Heizungen und geben Tipps rund ums Energiesparen. Vereinbaren Sie einen 
persönlichen Beratungstermin mit Dirk Lüdecke, Ihrem Berater im EMB-
Kundenbüro Birkenwerder. Andere EMB-Kundenbüros in der Nähe befinden 
sich in Fürstenberg und Wittstock.

 Kostenfreie Kunden-Hotline: 0800 0 7495-10

Kompetente Energieberatung
ganz in Ihrer Nähe!

Jetzt wechseln!

EMB Strom
Umweltstrom aus 

100 Prozent Wasserkraft 

+ 50 € Wechselbonus*
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� Lieferung von Baustoffen
� Entsorgungskonzepte
� Haus-/Gewerbemüll-

entsorgung
� Containerdienst
� Sammlung von Wertstoffen
� Fäkalienabfuhr
� Winterdienst
� Miettoiletten

� LKW-Rundumservice
� LKW-Wäsche
� Straßenreinigung
� Aktenvernichtung
� Speiseresteentsorgung
� Bauabfallentsorgung
� Abriss-/Erdarbeiten
� Zwickauer Müllschleuse
� AWU-Kompost-Bag
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Ausgewählte Adressen auf einen Blick.

Städte-VerlagUNSER-STADTPLAN.DE


